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Sommersprossen,
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Antisardina Nr. 2.
Machen S ie einen Versuch m it nur einem ®Ifl»d)en u. Sie 
werden von der außerordentlichen W irkung überzeugt sein.

Zu haben in allen Apotheken u. Parsümeriegesch8sten.

EFeh-iftSfUhrer: Fritz W in te r,.

Unbändiger M u t  der 
Rbeffm tcr. Hilten ,0r®u"® abgeschnitten sel. Die AbefflnierRbekommen, die er in leinem ® o il-n aussetzte, 

lilrfit« f  n t | '* f 8, r *fd)e Tradition, die natllrlichWwährend die ägyptische Regierung Im selben Iah» 
n o  m l™  " f f  * 111,1 bfm ’ roao nan ,n Guro-Bben Reiher, zu spät säst, unter gesetzlich,„^Schutz

D „ schwedische General V irg in , der lange de, einen In s tT k if f l f f i i j r u n g  nenne. Ab„r sie h ä tt,n is t, llte. Die wenigen Uebe.-lebenden nisteten in
„Mische B e rr '«  des Negus gewesen ist, ade, A i,  n , i »  ,V ül̂  , i l l f  6Q|M »staiinlicheUeinem großem Baum de, 3oo, von wo au, Ne

_ , , n Erkrankung vo, einigen Wochen seinen B o . ireff/nh ... 2 ,to0,balen wache. Es sei nicht zu-Itäg lich zu, Nahrungssuche aus die anliegenden
- r . ,  „ 2 .  ..b' f>0UP'in . daß de, adefflnische So ldaG Baum woll'e tde, flogen, um am Abend, auf die

rvjfD
M ansgeg'b'n und Addis Abeba verlassen hat dein, ™iii,x .,1  £! ’ abesslnische SoldalM Baum woll'elde, flogen, um am Abend, auf di,

sich in 'ehr bemerkenswerter Weise aegenüb« , ich,in m.m! Ausbildung habe. Das sei n u r lM in u te  plinktlich, an die Schlafplätze zurückzu-
T V “ 0"  ,"mng. wenn man die D ing , von einem europäi Ikeh ten .

iu« ansehe. Die berühmteW Aber erst Im letzten Kriegejahr holten sie sich 
^  er 'wohl als der beste Kenne,' de, "adeffinft ,»^nn?n m n V s .T T  1?" btn Abeffiniern 8 " M °  -" 'm eh 'I. daß man st, zum Au.zug au, dem 
....Heerwesen, anzu'ehen ist. sind seine E r- rö n rl» M M  I  f. T ' 4  ,,rt ''"gewöhnliche M a-M Zoo ..anregte'. Indem man unter den Nistbäu-
Lungen gerade gegenwärtig „ach dem Ausbruch Truoven I o ö .  ? a,m a,t f, lrn  b lf ab filin tfih en lm in  stark rauchende Jenerchen anmacht», denen
b„  gelndfellgte'len van höchstem Interest,. schr Senela, 1», 1, '" » o p f l l- jb l,  Böge, auf die Dauer nicht gewachsen war,,,.

einleitend erklärt der General hnfc h „  „h  I L i  ° " f  b f,fe Leistung hälle stolz seinWMan hatte diesen, aus den ersten Blich vielleicht
c S f S L , a , bi ©efah, le in e  ^ " - J ' ^ l u i ü f i - r t e  B ö ,» «  hätten eine beon-Sabionderlich «scheinenden, Weg besch.itt.n, weil

'« . » » !  â ' à . .  !  : , 3£ ' £ '  «  » „  „ „ „ 6 u . g l . u l  61, - > . u . , d „  6,1 « „ H . .
enrooâilchên Aewee liuse E r m e r k ,  l i iF * irn« ^ "e liibe*. 61, machten Gebrauch von 3 ,1 - f  auch höchst ungesunde Wirkungen aus die Nadj- 

' i n B b ft w e n "  er aeoen T a n k ,  nä " " b Signalen, die den H ilfsm itteln de, T e - f  barschest. Mensch wie Tier, ausübten und d i.
",«» Seine Stärke Ileae in feinem unhänbin m J T  . u,,l) 6,6 drahtlosen Pienste, durchaus ? Bäume zum Aursterben brachte», was in einem
w ü 'ffienn  es nur auf menicklick, ff in e n f*  n * "  h j i * m r,ll9 feien. Die adestinische Armee habe baumlosen Land, wie e» Aegypten ist, doppelt 

» im ^ bann m s l,b /b fr n b ^ , n ? f L f 9 r,Lf? af( n e in«  geradezu wunderbaren A r, unangenehm empfunden w ird
i b ,  s'el". den Kampf ml, irgendeiner m o p f lT  3uLmLnwi!!ek'gàd.!',°'''''''â'''' " *" Sieben Jahre nach diesem Au.zug hatte sich
jdxH Armee aufzunehmen. D o , entscheidende
jkitegrproblem für die Abestlnier seien die Was 
(rn und die M unition . M a n  dürfe da, adestini- 
jch« Heer nicht vom europäischen Standpunkt 
M« beurteilen, aber die Erfahrung zeige, welche 
fiezlgartig, J ä h ig tr il des 3usamrnenwir»en, diese 
Waschen hätten.

M io  Scgyptcn die 2veiher 
rettete.

feier Erfolg beschieden war.

Künstliches (ßuim nt - 
Kartoffeln 1

Bon D r. A  . S  e g i tz.

aus

A i,  der J ä h r«  vor zwei Jahren verkündete, 
daß Deutschland infolge seiner Deoisennot immer

der kleine Reiher schon wieder aus de» ganzen 
Länge de, N ilta l,  verbreitet; heut« gibt e, kei­
nen tulilo ierten Landstrich, auf dem die Dögel 
nicht Heimatrech! hätten. Große Reihergesellschaf- 
len sind selbst in den Oasen Kharga und Dakhla 
und in der Umgebung von Suez anzutreffen. 

.  während ganz verwegene Burschen sogar die weit-
«... hi,  h,_ , . ,  - ms . bemerkenswertesten und erfolgreich- zerstreuten Grllnplätze der Wüste S ina i erobert

« i  i !  L i m i n i l  \  Í  i i ' "  sten Versuche zu, Erhaltung eine, vom Ausster- haben. Gegenwärtig ist die Lage so. daß de,
Li, qi f*». befrei)« den bedrohten Vogelar, ist In Aegypten zu oer- Reiher nicht nur seinen einstigen Besitzstand ros-

M I »Nh n i I T  Í T " ’ roo b fr àlelne Silberreiher schon fast derhergestellt. sondern darüber h inan, sich sos,
p L L . 1 m k  , l n Dttl ‘? “ ?eT n oollftänblg o u rg ,rottet schien, als d i, ersten M aß . zu einer A rt Landplage entwickelt Hot. 3ur UN- 

J Z  ml, h?n 9Í ,  ? "  f , i  T  nal)T n %  f<inrr N -"u n g  «griffen wurden. De- glaublichen Beschmutzung der Bru,Plätze komm,
J i l  iZ n  iZ n n n  7  T  roltb bekannt. b l, 3..s,örung viele, Bäume, ausgerechnet in
Mierliche E  ropa. Abefltnlen sei in vierzehn Seit undenklichen 3eilen wo, der kleine weiße einem Land ohne nolürlichen Waldwuch». S o ll

W ' " '  H ' "  ® 09<l ' 5  N il.a , »" Dies fl,h l schon man ab« deshalb gegen d i. Vögel einen neuen
- M  rn öd« Iürsteniamer entsprächen a u , de- daraus hervor, daß er aus vielen Denkmälern Jeldzug eröffnen, wo doch auf de, anderen Seite 

,n  seinerzeit da, Land gebildet wurde. Jede der ollen ägyptischen Gräber abgebildet ist. Der feststeht, daß seit seine, Rettung und Wiederoer-
Provinz werde von einem Gouverneur regiert. Vogel ist ein Insektenfresser, und da die ägypli- breitung kein ernstlicher Schädlingsangriff aus
vnSouoerneu. war und ist immer noch in eini- schen Bournwoll-, Hirse- und Maisernten von die Baumwollernten stattgehabt hat. w o , sich« 
l»  Provinzen berechtigt, gewisse Steuern zu er- e in« Unzahl von Schädlingen. Würmern und auf da, Konto de, Reihe, zu schreiben is t?
Hede». A l, Gegenleistung mußte er ein Heer für Raupen bedroht sind, war de, Reihe, unzwei- E ,  ist seltsam, aber auch aufschlußreich, daß 
in  Kaiser unterhalten. Aehnlich teilte der Gou- selhaft der beste Freund des Fellachen. Unglück- wenige Jahre Schutz den Schaden, den die Mode 
mveur seine P rovinz aus. so daß seine Unter- liche.weise wächst dem Weibchen ab« während einst dem Land zugefügt ha, wieder reichlich 
Pooerneure oder yäuprtinge In den verschiedenen de, Brutzeit eine große, entzückende Feder, die ausgeglichen haben und der Rettung de, unge- 

istriken bewaffnete Slreitkräste als Gegenlei- als .A ig rette" bekannt wurde, als die europäi- wohnlich nützlichen Vogels ein gänzlich unerwar 
fang für das Recht der 6 l, i» ,«H ebung  ausfiel- sche Damenwelt sich dahin entschied, daß die Rei- 
In nrnßien. Diese, System habe große Gefahren herseder als Yntschmuck alles andere bei weitem 
ab Schwierigkeiten mit sich gebracht. Die T rup- übertreffe. Die Mode hatte dem Vogel da, To-

0 hätten nicht dem direkten E influß der R e - , derurteil gesprochen. Denn da de, Kopsschmuck 
ierung unterstanden, und der gegenwärtige Kai- i nur während de, Brutzeit wächst, verschuldete 
r habe daher mit diesem System Schluß g e -1 jede Feder, die nach Europa ausgeführt wurde, 
à  Jeder neu ernannte Gouverneur «holte »nicht nur den Tod des Muttertieres, sondern

mehr vorn Kais« bestimmte Slreitkräste, die Jauch der gesamten Nachkommenschaft. Unter diesen 
om Staat finanzier, würden. E , habe damit dieKUmständen war die Ausrottung ein Werk nur sehr
>danng Innerhalb seiner P rov inz ausrechtzuer-Lkurzer 3eit. __u ..................... |$mti -(/rui|C,lllu l

Wtea und sich im Kriegsfalle dem Kaiser z u r»  S ,  steh, nicht eindeutig fest, wann der Krieg m e h r^u ^ itb e rg e h e T L L 'd e  "  R ^s to ff" '"L n s t!tc h
-nfiignng zu stellen. Es handle sich um eine?gegen die Reiher in Aegypten eröffnet wurde, herzustellen, dachte zunächst wohl mancher an die

insofern die S o lba t'n  einen b t-B a b «  «  erreichte seinen Höhepunkt in den eisten ^Ersatzstoffe" de, Weltkriege, Diese Annahme
T lm 6010 <rf>l,1,fn und F re iw illige seien.«Iahren unseres Jahrhunderts, und 1912 hätte geht ad« von ganz falschen Voraussetzungen au,
1 6,0 ''tz«'" Monaten habe man die Bestim-Bman aus den Feldern de, N ilta l,  vergeblich denn Im Krieg, wußten u n i«  dem 3wang bei 

“ »g «etroffen. daß jede, M o nn  ohne feste oderBnach den kleinen Vögeln ausgeschaut: de, Feld- Notwendigkeit viele Verfahren in kürzest« 3ei> 
j  ,nbe Beschäftigung zur F ront gehen müffe.Bzug hat praktisch auf d «  ganzen Linie gegen technisch gleichsam au , dem Boden gestampft 
“  8'be also in Abeffinien kein Arbeitslosenpro-Bdie Vögel entschieden. I n  eine, Landschaft, die werden, wo« sich natürlick seh, ungünstig auf
™ jle inm o l weiß war von Reihergesellschaf,en. gab die Qualität der „Ersotzstofje" auswirkte Die

J m  Rais« könne über zwei M illionen  M a n n » , ,  »einen einzigen Vogel mehr. 3wischenzei, hat aber dann de, Mffenschast die
'"fügen, die alle ausgezeichnete Soldaten seien.» Glücklicherweise gelang e, dem damaligen D i-  nötige Ruhe für die Verbesserung und Neuschof- 

'» f*l unmöglich, von allen Reserven Se Wrektor des Kairoer 3oologischen Gartens, S low « , sung derartige, Dersahren zu, Herstellung synthe- 
Waffen- und M u t^ U lm ^ Ia h r e ^ l^ L ^ w c h ^  einige wenige Reihe, zu tisch« Rohstoffe gegeben. E ine , de, in tereffante-

D ie  d r e i  p a l a ó n x e .
Roman von Georg W a llc iitiu .

  23
 ̂ „Sie find ein ganz prosaischer Mensch, Herr 

'«mm!" versetzte Else, m it dein Finger drohend.
Tann goß sie den Staiiec ein und bot den Herr- 
"<1 buffenden 'Jlapjtuchen an.

„Alles zu seiner Zeit, Fräulein B e rge r!" ent’ 
segnete Fritz, m it vollen Bocken kauend. „W enn 
eon ont Steuer sitzt, denn hat inan natürlich 
**"'8 ® 'n"  fü r die iflaturschönheiten, weil »tan 
°ü> feine Fedanken beisammen haben muß 

1nb fetzt habe ich ooch leine Feit dazu, denn der 
uchrn nimmt meine janze Ausmerkjamkeit in 
tlnrud). Also . . . das >s wieder ein Jedicht.

. - tzobe ick datz nid) schön jesagt? Und da re-.
Tie davon, ich hätte »tscht Poetisches an m ir.

»'s könnte m ir kränken wie 'ne Leberivurscht."
..Dergesse» Sie über Ih re  Rede nicht den 

%«, Sie poetischer Mensch, scherzte Franziska,
"'«nst wird er kalt."

„kalter iiafsce macht schön", w ar seine ruhige 
«rninott.

•̂ie beiden Mädchen sicherten.
„ 0  (tzott . . . hast du gehört, Else", sagte 

tzranzista mit lustigen Augen. „H e rr  Lamm w ill

sten Beispiele sür diese Entwicklung ist die Her­
stellung künstlichen Kautschuks.

Künstlicher Kautschuk, der ebenso wie der na­
türlich, durch Erhitzen mit Schwefel zu Gummi 
.vulkanisiert" werden kann, wie der Fachaus- 
druck lautet, ist schon seil dem Jahre 1909 be­
kannt. 3u seiner Herstellung ging man von dem aus 
Amerika stammenden Calcinmaeelal au,, aus dem 
sich durch Erhitzen der bekannte Klebstoff Aceton 
gewinnen läßt. Dieses flüssig, Aceton, das vielen 
zum Iusammenkleben von Filmen, Kilten von 
Celluloidwaren usw. bekannt ist, läßt sich un­
schwer zu einer chemischen Vorstufe de, künstli­
chen Kautschuks, dem sogenannten Isopren, ver­
wandeln, da, die Entdecker dieser Kautschuksyn- 
lhese, F . yoffmann und O. H a rr i« , durch län­
geres Erhitzen in geschloffenen Gesäßen schließlich 
in Kautschuk umwandeln konnten. Dam it war 
die Herstellung de, künstlichen G um m i, grund­
sätzlich gelungen — die Frage war nur die, ob 
der neue S toff billig genug herzustellen sein 
würde, um die Konkurrenz de, natürlichen Gum­
mis auszuhalten. Einige 3eil vor dem Kriege 
kam de, synthetische Kautschuk erstmalig in den 
Handel. Iunächst war seine Fabrikation ein glän- 
zende, Geschäft, weil die Preise sür N aturkaut­
schuk abnorm hoch waren und ungefähr 30 M a rk  
sür da, K ilo  bezahlt wurden. A l ,  dann aber 
der Naturkautschuk zunächl b i,  auf 4 M a rk  pro 
K ilo  herunterging, war die künstliche Herstellung 
völlig unrentabel.

Fü r Deutschland, da . Im Kriege von der Gum- 
mi-Belieserung säst gänzlich abgeschnitten war, 
blieben diese wirlschasllichen Gesichtspunkte natur­
gemäß nicht maßgeblich, und so wurde b i, Herstel­
lung künstlichen Kautschuke stark gefördert; die 
Togesproduktiou konnte schließlich bis aus etwa 
10 Tonnen gesteigert werden. Freilich stand als 
Ausgangspunkt für das Aceton nun nicht mehr 
dos amerikanische Calciumacetat zur Verfügung, 
dafür aber Calciumkarbid au. Kohle u. gebrann­
tem Kolk. Jeder Besitzer einer Karbidlampe weiß, 
daß sich au , diesem Karbid durch Uebergießen mit 
Waffe» da, Brenngas Acetylen entwickelt. Dieses 
Acetylen wiederum kann zusammen mit Waffer- 
dampf durch Leiten über erhitzte, Eisenoxyd zu 
etwa 40%  in Aceton übergeführt werden. Damit 
war also ein Weg gegeben, um sozusagen au. 
Koh l, und K a lt als Aurgangsstoffen künstlichen 
Kautschuk herzustellen. Allerdings hatte dies« künst­
liche Methylkoutschuk die unangenehme Eigenschaft, 
hart zu werden und schnell« zu brechen als das 
Naturprodukt. A ls  daher nach Kriegsschluß der 
natürliche Rohkautschuk wieder in beliebigen M en­
gen zur Verfügung stand —  und außerdem zu 
einem unerhört niedrigen Weltmarktpreis geliefert 
wurde — gab man die sehr viel kostspieligere 
künstliche Herstellung sofort auf, so daß auch da» 
Interesse der Oeffenllichkeit sür Kautschuksynthesen 
bald völlig «losch.

Um so unermüdlich« war dafür die deutsche 
Wissenschaft bemüht, in stiller Arbeit andere und 
vor allem billigere Wege zur Herstellung Künst­
lichen Gummi» zu finden. A l ,  aussichtsreich er­
wies sich in letzter 3elt ein Verfahren, da» die 
Kartoffel — resp. den Karloffelspiritu» —  zum 
Ausgangspunkt nimmt, wobei übrigens diese Her­
stellungsart des Kautschuks von jener aus Aceton 
chemisch nicht einmal allzu verschieden ist. Werden 
nämlich Alkohol und ein im Rohsprit enthaltener 
S to ff — Acetaldehyd nennen Ihn die Chemiker 
—  über erhitzte Tonerde geUiiel, so bilden sich

reichlich, Mengen e in«  P rodukt« , da, sich un- 
schwer in synthetischen Kautschuk umwand«la läßt. 
Rach einer kürzlich in eine, Fachzeitschrift erschie­
nenen M itteilung sollen nach dem neuesten Ver­
fahren au» 50 Kilo Kartoffeln etwa 500 Gramm 
«Ine» durchsichtigen, bläullch-weißrn Kautschuk, 
von guter Qualität gewonnen werden können. Da 
nun bekanntlich die Kartoffel-Versorgung In Deutsch­
land mehr als ausreichend gesichert ist, werden sü, 
die Überflüssigen Kartofseimengen aus diese Weise 
ganz neue Berwertungsmöglichkeiten eröffnet, die 
zudem den Vorteil haben, d i, Deoisendilan, durch 
geringere Einfuhr natürlichen Kautschuks zu ent­
lasten. Da sich schließlich in ganz ähnliche, Weis, 
auch au , Holzspiritus Holztautschuk gewinnen 
läßt, so sind überdies Möglichkeiten geben, den 
Kartoffelkautschuk mit d'esem oder dem eingangs 
erwähnten Kohlenkautschuk zu vermischen. Wis- 
senschasllich. technisch scheint das Problem der Kaut­
schuk-Synthese durch die neue 1 Fortschritte nun­
mehr gelöst zu sein, jetzt w ird alles daraus an- 
»ommmen, die wirtschaftliche Rentabilität der M e- 
Ihode zu sichern. Da Deutschland natürlich da, 
größte Interesse daran hat, in 3ukunst von de« 
ausländischen Gummi-Delieserung möglichst unab- 
hängig zu werden, ist sehr zr hoffen, daß man 
auch diese Seite der Frage lösen wird.

6  » 
n o o e e e e

8 Inland r n
■ I n - L i

T u r i t y b a  N e u e  K a l e n d e r .  W ie un , 
mitgeteilt wird, sind die in den letzten Nummern 
de, „Kompaß" besprochenen Kalender „ 6 « ra -  
Post* und .Koseritz" in Curityba in d «  Liora- 
ria João Haupt & C ia ., Rua S . Francisco 237, 
zu haben. D «  Serra-Post-Kal-nd« kostet 1$500, 
der Koseritz Kalender 2$500

—  D  e r K e g e l k l u b  „ G l ü c k l i c h e  D r e i ­
z e h n "  hat am 17. v. M t , ,  sein 25-jäh iige, 
Stiftungsfest gefeiert, wozu w ir Ihm noch nach- 
lräglich unsere besten Wünsche entbleien.

—  V o m  3 u g e  e r s a ß t .  Am Freilag wurde 
zwischen Castro und Tronco ein Fuhrwerk von 
der Lokomotive de, paulistoner Erpeeßzuge, er­
saßt. D «  Fuhrmann José Cordeiro wurde vom 
Wagen geschleudert und blieb m>> klaffende» Kops- 
wunde auß-ehalb bei Schienen liegen. E in im 
3uge miireisender Aezt leistete dem Verwundeten 
die erste H ilfe und konnte feststellen, daß die Schä­
deldecke glücklicherweise nicht gebrochen sei. Der 
Verunglückte wurde zur nächsten Turma gebracht. 
Der 3ug setzte noch einstündigem Aasenthalt seine 
Fahrt nach Curityba fori.

—  N e u e r  E r z b i s c h o f .  E in «  offiziellen 
Nachricht au , der Balikanstadt vom 29. Novem­
ber zujolge hat der Heilige B a t«  den Bischof 
von Cascianbla, Dom Atlieo Euzeblo Rocho, zum 
Erzbischof von Curityba ernannt. Der hohe K ii-  
cheusüist, de, gegenwärtig, w>, schon gesagt, da, 
B istum  von Casc'Iandla In 6 .  Paulo leitet, war 
vorher auch schon Bischof in der Diözese Santa 
M a rio  im Staate R io  Grande do Sut. Srioe 
Ernennung hat in der katholischen Welt Paranos 
hohe Freude und Genugtuung ausgelöst.

Der Ankunft des neuen Oberhirten, die vor­
aussichtlich im Io n u n r zu erwarten ist, steht man 
hier mit frohen Ermattungen entgegen.

Der neue Erzbischof ist b November 1882 in 
Inhamgupe im S taat, Bahia geboren. L i  wurde 
am 27. August 1905 zum Priester und am 15.

M ein  G ott, wo soll das°ch |d)önrr werden.
' hinführen ? 

orif>e lachte verschmitzt.
„« in  schöner M ann  braucht mich noch schöner

■u '"rrben. I d  bin m ir and) im ubrijen schön
Für den A lltag  langt's hin, und sür den

°°nttag versted' ick m ir. T a  halten mich die 
I “ 1* immer fü r meinen Bruder, so verändert 

itt aus."
„."Ach, Sie haben noch einen B ru d e r? " fragte 

ffr. die aus seinen Scherz hereinfiel.
„Are, mein Bruder is im Teich jeblieben", 

Mivortele er m it todernstem Gesicht. „A IS  meine 
»Er» m it erblickten, da habe» sie sich jesag', 

‘ "er von der Sorte jrn iig t. Ic h  blieb da daS
"i'ie  männliche „Lämmchen" bet F a m ilie "

« f brachte das dro llig  so heraus, daß bald 
""gelassene Fröhlichkeit am Tisch herrschte.

Auch Gustav w ird von bet fröhliche" S tm v 
UnB ergriffen, und er. der sonst so schweigsame 
""Ich, taut aus und bekommt ganz lustige 

f “ 8en, so daß Eise Berger feststellt, daß «  eigent- 
ch ein verdammt hübscher Mensch ist-

beteiligt sich an den Scherzworte», die hn>- 
, nb her fliegen, und steuert manche ulkige Berner. 
Un8 in bet lustigen Unterhaltung bei.

„W ie  lu n i’s denn m it '»er kleinen Bootspar, 
tic, meine Herrschaften V" schlug Fritz vor, als 
die große iiojfcctannc ihre Schuldigkeit getan 
hatic und auch der Studien restlos vertilgt war.

Ter Vorschlag erweckte lebhaftes Hallo, und 
bald bestiegen die vier Maischen eines der Ä iicts 
boote, ni» eine wunderschöne Wassersahrt anzn 
treten.

Es dunkelte bereits, als die kleine Gesellschaft 
sich wieder in bas Lokal begab, um ans der win- 
zigen Tanzfläche im Freien etwas zu tanzen.

Trotzdem Fritz und Gustav keine passionierten 
Tänzer waren, machte ihnen der Tanz mit den 
beiden jungen Mädchen diebischen Spaß.

Rach längerer Feit gaben sie sidi wieder dem 
harmlosen Vergnügen m it Freude hin.

Unwillkürlich wurden in ihnen beiden Verglei­
che m it ihren verflossenen Tanzparlnerinnen wad>, 
die vom ersten Tage ihrer Bekanntschaft Ansprü­
che stellten, die sie beide zwar w illig  erfüllten, die 
aber später zum Bruch geführt hatten.

Tiefe beiden Mädchen dagegen nahmen die ih­
nen gebotene Ferstrenuiig mit aufrichtiger Dank­
barkeit an, das merkten die Freunde, wenn sie 
in die freudig erregten Gesichter ihrer Begleite- 
rinnen blickten.

A ls  gegen Abend Fritz sich die Speisekarte ge­
ben ließ, um alle zum Abendbrot einzuladen, pro­
testierte Hranziska energisch gegen feine Absicht.

„N ein , ausgeschlossen, Herr Lam m !"  erklärte 
sie kategorisch. „D ie  fü r unsern Ausflug bereit- 
stehenden fünf M ark sind längst ausgegeben."

„Ausgeschlossen, Fräulein Fränze!"  protestierte 
Fritz

„Doch . . . genau fünf M ark und fünfund, 
zwanzig Pfennig sind schon draufgegangen". be- 
merkte sie unbeirrt.

„Tonnerkiel, haben Sie aber aufgepaßt!" 
„D a fü r bin ich Geschäftsfrau", meinte sie la ­

chend. „Weitere Kosten werden nicht mehr gemacht. 
Jetzt kommt unsere Revanche. W ir  laden die 
Herren zu einem Abendbrot bei iniS ein. S ind 
Sie damit einverstanden, meine H erren?" 

N atiirlid ) stimmten die beiden Freunde zu.
Also brach man ans.
A ls  sie dem Garlenzaun zustrebte», begegnete 

ihnen Werkmeister Fernikow, der fiel» in Beglei­
tung eines schmalen jungen Mannes und zwei« 
stark geschminkten und übertrieben gekleideten T a ­
rnen befand.

Die vier Ankömmlinge schienen etwas angehei­
tert zu sein, denn sie "benahmen sid, sehr aus- 
sollend.

Ohne Fernikow weiter zu beachten, wollten 
Frttz und Gustav mit ihren Dame» oorüberfchrev 
ten, als Fernilow  plötzlich stillstand und zu den 
beiden Mädchen herüberkam.

,A h , die beiden Tarnen unserer Ranchzenlrale! 
Na, auch ein bißchen bummeln gewesen

Franziska und Else, die den 'Meister zn ihren 
Kunden zählten, waren stehengeblieben und- halten 
ihn begrüßt. Fritz und Gustav waren grußlos 
ooriibcrgefchrittcn. Fernikow sah ihnen m it m a li­
ziös« Grimasse nach.

. I h r e  Kavaliere scheinen Sie im Stich zn las­
st", meine Damen. Wie wär's denn? Schließen 
S ic sich doch uns ein bißche» an. Es w ird sehr 
fidel werden."

„Sehr freundlich von Ihnen, Herr Fernikow! 
Aber w ir müssen jetzt nach Hause!" lehnte Frau- 
ziska ob. „Ans Wiedersehe» und viel 'Vergnügen !"

„N a , den» also nicht“ , meinte Femikow mit 
etmoS lallender Stimme und wandle sich seinen 
Begleitern zu.

Fritz hatte mit Gustav in einiger Entfernung 
gewartet, als sie bemerkt hallen, daß ihr früherer 
Vorgesetzter die beiden 'Mädchen angesprochen hatte. 

Alle stiegen ins Auto und fuhren heimwärts. 
Während der Fahrt fragte Franziska, die wie­

der neben Fritz saß:
»Sind Sie mit dem Meister Fenuloro immer 

noch oerfatztV Sic begrüßen sich ja gar n icht'" 
„ W ir  gehen uns aus dem Wege", erwiderte 

Fritz gelassen, „w ir  haben uns nie so recht be­
riechen können. Daher hat er dafür jesorgt, daß 
w ir entlassen wurden. Aber eigentlich müßten mir 
ihm noch dankbar sein, denn dadurch sind mir 
jerabe hochgekommen. Sonst säßen m ir vielleicht 
ttod) heute als eenfache Mechaniker in der Fabrik."

„D a  sieht man mieder, daß manchmal das 
Gegenteil von dem eintritt, was eigentlich beab- 
(ichtigt w ird. Das Leben schlägt oft merkwürdige 
Purzelbäume."

„D as soll w oll wahr sein. Aber die Haupt- 
sache is, daß man dabei mch aus den Kopp, son- 
der» aus die Beene fä llt" , bemerkte Fritz lachend 
> Auch auf dem Hintersitz mar der Meister Fet- 
mforo Gegenstand Des Gesprächs, und auch noch 
nachher, als alle vier an dein sauber gedeckten 
Tisch in der kleinen Wohnung saßen, kam man 
immer wieder aus die Begegnung zurück.
. „Kannten Sie übrigens die ihn begleitenden 
Personen <- fragte Franziska Fritz, b tt in der 
Hauptsache das W o «  geführt hatte.

.Nein, m ir jänztich unbekannte Menschen" war 
die Antwort. „D er Herr schien ein Ausländer zu

sein, ebenso die aufgetakelten Damen, die doch 
direkt etwas Zigeunerhaftes an sid, hatten."

„S o  genau haben S ic hinges-hen. H m  Lamm : '  
schciztc Franziska, mit dein Finger drohend.

„W arum  denn nid). Auch unsereiner sieht von 
Fett zn Feit hübsche Damen gern. Dazu sind sie 
ja da Und die kleine " Brünette hatte so was 
Eigenartiges an sid), da mußte ich wenigstens reu 
Auge riskieren . . . und Jnstav hat auch een 
btßkeit tiibcrjejchielt.“

„D a  sicht man mieder, daß sich alle Männer 
gleich bleiben", bemerkte Fränze m it komisch ent’ 
setztet» Angenansschlag. „W ir  haben uns für den 
heutigen Tag geputzt, jo schön, wie m it’S konn­
ten, und kaum kommt eine elivaS rro tild i aus­
sehende Schöne — schon sind die Herren beide 
aus dein Hänschen. W as sagst du born. Else "

Else sah zu Gustav hinüber, der verlegen vor 
sid) hin sah.

„S tim m t das, Herr Dinger ? “ Gustav blickte 
aus.

„A us  dein Hänschen ist wohl zu viel gesagt."
„D as sage ich mich. Sie treiben entschieden 

über, Fräulein W o lf* , sekundierte ihm nun auch 
Fritz, dessen Launik bei dem fröhlichen Geplänkel 
immer mehr gestiegen war. „Und denn muß ick 
Ihnen  ehrlid) jestehen, bet m ir unsre deutschen 
MädelS tausendmal lieber sind, als all diese aus­
ländischen Damen, ivomit man sid) ja doch nid) 
verständigen kann. I d  rede nun man eene S p ra ­
che, und die is . , .*

„Berlin isch!" siel ihm Franziska lachend ins 
W ort.

„R ichtig, Fräulein Fränze! Sie treffen immer 
den Kopp aus » Nagel. Del is meine M u tte r­
sprache, und mein Vater sprach sie auch. Da kann 
id  m ir am besten mit ausquatschen *

Sie blieben noch eine ganze Weile zusammen, 
und als sich die beiden Männer verabschiedeten, 
mar ihr Händedrnck sehr herziid).

Sie stiegen zu ihren Zimmern hinaus und saßen 
noch eine geraume Feit zusammen.

„Nelle Mädchen, die da drüben!" sagte Fritz, 
der es siet, ans dein Sofa bequem gemacht halte 
und in die Lust passte.

„D och!" pflichtete Gustav ihm bei.
„E s  tra f sich jan, jut, daß Harald mit seinen 

Leuten nusmätls zu Besuch m ar", setzte Fritz aus 
seiner gemütlichen Ecke dos Gespräch fort.

„Wieso k" war Gustavs lakonische Frage.
„91a, weil sonst Harald vielleicht denken könn­

te, m it jehen schon wieder aus Freier «süßen."
„Ad, so . . . tun m ir beim das?*

„ J a  . . . ich weeß »ich, Jnstav . . . aber ntei- 
s'en:e;lc- tätigt’? dod, io an. So war's doch auch 
bei Drude und Edith . . . toccßlc »ich mehr?"

„D as  war doch ganz anders als diesesmal."
„J a .  ja, jeu-iti. Das hier is ’n andrer Schlag 

Die lind jednjen, die jeden mal propere Ehe- 
Iinnen '

„'.'Inn mach' m ir bloß noch den M und wäffe- 
>ig, F iitz ! Du weißt doch, daß w ir jetzt an nichts 
anderes zu denken haben, als an unser gemeinsa­
mes Fiel, das m ir erreichen müssen."

„D el jede ick alles rn, richtig! Del haste and) 
schon orte jcsagl. Aber bcSrocjcn schad'! noch 
infcht, metui m ir uns mal een paar anjenehine 
Stunden machen. Denn schmeckt die Arbeit hinter­
her noch mal so gut."

„Gewiß, F r itz !" sagte Gustav, der sich langsam 
anschickte, in die Falle zu gehe».

Fritz folgte ihm, und bald bezeugte ein kräfti­
ges Sdjitotrtirn, daß die beiden eingeschlafen waren.

Irm g a rd s  Hochzeit stand vor der Tür.
DaS junge Mäddte» halte sich jetzt vollkom­

men in die S ituation ocfimbcn. Sie hatte über­
wunden. nachdem sie eingesehen hatte, daß ihr er­
ster Traum  von Liebe und Glück wie eine schil­
lernde Seifenblase zerplatz! war.

Eme Begegnung mit Harald Paulus hatte ihr 
eindringlich vor Augen geführt, daß sie umsonst 
immer noch einen Hosjnnngsgedanken in ihrem 
Herren gehegt hatte.

Vor zwei Tagen war sie zufällig m it Harald 
zusammengetroffen.

AIS sie durch den Tiergarten gegangen war, 
um sich mit ihrem Verlobten in den „Fe llen " 
zu treffen, hatte sie die schlanke Gestalt des jun ­
gen Ingenieurs aus dem einsamen Wege, den sie 
eingeschlagen haue, aus sich zukommen sehen.

AIS Harald sie «blickt hatte, war er leicht zu- 
saminengezudi und stehengeblieben. E r hatte höf­
lich gegrüßt.

„ Ic h  muß auch noch meinen mündlichen Glück­
wunsch zn. Ih re r  Verlobung aussprechen, gnädi­
ges F räu le in !" hatte er freundlich- gesagt.

Irm g a rd  hatte ein kurzes „Danke" gestammelt. 
Sem Anblick hatte die alle Wunde wieder aufge­
rissen. A ll die mühsam zurüdgedrängten Gefühle 
wurden m it einem Make wieder mach.

Ein leiser Hoffnungsschimmer keimte in ihr auf. 
als sie in seine freundlich lächelnden Augen sah!

(Fortsetzung fo lgt).

PILSEN NACIONAL der Atlantica tat ohnegleichen! 
nicht zu erreichen!



Der Aornplch Crniiy»». TtySntHi i*> ^

Äp.11 iW l  zum Bischof ge.viihl. Me Dlöztf» ans Deutschland — H 13 Kunterbuntes Allerlei, 
éofltd Mo'kla It li f l f  er bis |um 17. iDezember chine unterhaltsame musikalisch» Sfunbe — 9.15

értne (»tzlge Diözese CaVldhb'lo übelnahm Nachrichten (fpanljdj) r -  9.30 „6 o  tanzt nnb

Ir» gerade übst blefett Abend etwas tlnpffjenbit’ HoMing oerf&sthe otil traurige Welse eine ehren 
berlttlAr, robj'.i uns htule leibet bet Platz jtfjll. A lle  unb' roürblge Dergongeriheit.

Das Bistum Lafélondiats am ü. 3unl 1929. 
zffhlk 3 iö ‘d00 Seele«.

— ö r i f r f r m o r b .  3« Moeretes hat orii 
Donnerstag vergangener Woche Trau Rosa Pe- 
rrtrw aus unbekannten ©rflnbett Selbflmorb vetfibl.

-i- » i f la r io  ba M a s th ä *  feletle am letz- 
feit Sonntag ben 3ahteslog feines Bestehens mit 
einem TrifhflüA Im ®ranbe Hotel Mobetno. wo« 
tzie euch die Spitzen bei Behörden, ble Presse, 
bas Konfulotkorps* unb Betitelet aus Handel 
neb 3rtb*flrle erschienen waten. Wie sprechen 
unserm geschützten Kollegrn vom .D larlo ha 
Pftietfä" zu blefem ©ebenktag noch nachträglich 
urrfcft ansrichtlgsten Glückwünsche qus.

— Se e l  e n a ml  f U t  b l e  © e f a I , e n e n. 
Der Here Sfoolsgooeinab'ot läbl ble paranaenfet 
©esellschost, ble Behörden unb besanbers ble tap­
fere Oatnlfon bei hiesigen SDtllilürreglon zu 
einem feierlichen Requiem ein, bas morgen, Milt« 
woch früh 9 Uhr. In bet Kolßebrole vorn hoch- 
trüiblgen Pater Torres zelebriert rolib für ble 
zum Schutze oon Voterfanb unb Sarnllie Im Hel- 
benmflligtn Kampfe gegen ble Teinbe bet Orb- 
nung urb bet Nation bei bin blutigen Gefechien 
In Nicife. Natal unb Rio gefallenen tapferen M l- 
iMrperfonen.

— H o h e  B n e t k e n n u n g  zollt bet Hett 
Staatsgovernabor Manoet Nlbas bem Superin« 
ftttbeolen bet Porand —Slo. Calhatina-Bahn, 
Heftn Dt. 3fiejonbre ©utlerrez. 3n Telegrammen 
an bin Herrn BunbesprSflbenten unb bin Herrn 
Verkeßrsmlnifler rühmt et bas kluge unb ener­
gische Vorgehen bis Herrn Bahoblreklors unb 
feinet Mitarbeiter während bet extremistischen Un­
ruhen Im Norden bes Landes, sobatz bet Bahn- 
dienst In vollster Ordnung ortlies unb ble Eisen- 
»ahnet einmütig Ihrem Direktor Beifall zollten.

— 3 n C a s t r o  kam es auf einem Hochzells« 
ball zu einem t tätigen Konflikt. Verschiedene Per« 
fönen Rnb verwundet worben, darunter bet M e­
chaniker Herr José Krüger, dessen Zustand sehr 
erkfl Ist. Der Täter Ist oerhoflet worben.

— D I e M  u n I z I p a l k a m m e t Ist auf ge­
stern nachmittags 5 Uhr einberufen worben.

— . D l a r l o  ba M a n h ã '  hot anläßlich 
fe>»es einjährigen Bestehens am Sonntag eine

fingt man Im Schronbrntaub". Johanna Anger­
mann, Kapelle Heinz Siel- b. ck — 10 1.') Deutsch- 
lanbecho 10 30 Sonate f-moll (Appafflonato) 
von Ludwig nun Beethoven — 11 00 Nach­
richten (ohitfdi) — 1115 Programmvorschau
soeulsch. Ipanisch)

Treilag, ben G. Drtembrr: 7.00 Volkslied -  
7 05 Trouenfunk: „D  Mäichen von bet schb- 
n-n, jungen Çilofee*. 9ü t ben Tunk bearbeitet
von Ludwig Gerhäufer. M usik : Robert Tunis, 
©ffamilellung: Horst Wruer —  7.35 W!rt-
|*a llt|unk  — 7 40 ZrolfPensplel — 7 45 Nach­
richten (deutsch) — 8 00 Zum 70. ©eburtetag
von 3ean 6lbellu<: Vlollnkonzeit: IV . €t]m-
phoii'e a-moll — 9.15 Nachrichten (portugiesisch) 

9 30 Vom Relchssenber Leipzig: „©ern geht 
oon yous zu Haus Hern' bet liebe Nikolaus“ . 
Cln kleines Bilderbuch heimatlicher Klnberlieuben
— 10.15 Deutschlanbecho — 10 30 „3m  Volks­
helm für Autlandbeulfche". ©efprädi mit Korne- 
rabschastsführet Klein 10.45 Mäidjenbllber 
für Brot'che unb Klavier oon Robert Schumann
— 11 00 9tod)«lchlen (Deutsch) — 11.15 P ro ­
grammvorschau (deutsch, potlug)

W ir kommen deshalb auf diesen Abend unb ble 
melieren Reisedisposttlonen Sr. Hoheit In nächster 
Numrnrt zurück.

langen worben. Laoai bankte bem . 
sühret sät ble gemachten Schlibnuna* Í 1' 
beut'die Sportpflege unb sagte, botz ek b,tf

'«gr..

S

Lehrerjubiläum.

Coronet Aml'cat Pebernelfns Übergab bet Presse 
einen Bericht übet ble Vorgänge In bet flieget- piscken Spielen 1930 stbhasles Zn,»reffe 
schule. Der bort angerichtete Schaben betrage 3 00Ó genblnge. Der deutsche Reichssponführ,, verllstl.??' I 

-  -  '  dass ble Olympische« Spiele ln ,rstee S?lw, ^ ' iContos, da ba f flfebäube ln einen Teümmerhan   ^
Am vergangenen S a its- fen verwandelt worben sei. Entgegen den ersten Erhaltung des Trieben» dienen,.and fügte m«

tag feierte yrre  Tellppe V liola sein 25|Jhtlgt* Presseberichten sei keine Flugzeughalle In Flammen botz bet diesen Spielen sebet ©6(1 äkS-Trauk,^.
Zabllämn als Lehrer on der brasilianischen Ave aufgegangen. Die Regltiungtlruppen hüllen ble — 
tellung der Born 3rsrrs-SchrrIe. Die Schulleitung,- Hallen auf jede Welse geschützt, sobatz ble Rebel-
hurte zu diesem Zvedt Im Testsaal der Schule len sie webet In Brand setzen noch sich der Ap

Oberst Gaelzer-Netto in Innsbruck. 
M ille  Oktober hrett Oberst ©atlzer-Nello Im 
Znnsbtuck einen Llchlbllbetoorltog über Brastllen, 
worüber mit bet „3nasbrudtet Zeitung* folgenden 
Bericht entnehmen:

.Am  14. Oktober erfreute In Snnsbru* Oberst- 
©aelzet-Nello, der Delegierte bes brasilianischen 
Arbettsminifleriums, mit einem wahrhaft herzet- 
freuen ben Ltchtbitderoortrag übet Brasilien, nicht 
btotz wegen bes gebotenen Bübermaterlats, sondern 
vielmehr wegen bet Wörme bet Worte, aus wel­
chen unendlich viel Liede zu seiner Heimat B ra ­
silien herauszufühlen war. W ir sahen schwer ar­
beitende Siebter In ben palmenreichen Wäldern, 
ein getreues B ild  bet Tätigkeit aller jener, welche 
sich entschlossen haben, aus brasilianischem Boden 
ihre zweite Heimat zu suchen. Bilder übet ble 
reichen Ernten an Zuckerrohr, M als, Manioka, 
Male usw. orientierten uns übet die Ergiebigkeit 
des brasilianischen B  ibens, unb stimmungsvolle
Ansichten, ganz besonders von R io de Zaneiro. 

14 Selten starke Testnummer in Zweifarbendruck »ns die Pracht unb bas lebhafte ©eltlebe
herausgegeben unb darin auch der benlfchbtast- *n dieser fernen Welt. Der vollbesetzte Vortrags- 
Ikmlfthen Kolonie eine ganze Seite mit oorzügil- f°°* spendete mit vollem Rechte dem Vortragen- 
chm Aufsätzen hervorragender Autoren gewidmet, den reichlichen Beifall, und die Zuhörer waren 
Romarlo Marlins behandelt ble Entstehung bes begeistert oon bem Gesehenen unb ben Worten 
paranaenfet Deutschtums. Prof. Dr. Pamphtlo des Obersten, welcher oon seinem vielsprachigen 
L"flffumpçã) ble deutsche M ta tbe il in Parará H à a tla n d  so viel Liebes zu sagen wusste, ohne 
«nb Homero de Barros ble deutsche Kolonisation auch oeischiedene Mängel aufzuzeigen. Ge- 
in den Sübfloaten. 3m Namen bei deutschen 'ade In dieser Hinsicht hätte so mancher Oester- 
Kolonie sprechen wir bem geschätzten Kollegen für können, wie man sein Helmollanb
vieses steundllche und für bas paranaenfet Deutsch- stützen soll unb muss Diejenigen Iam itlen. welche 
«m  so ehrenvolle ©ebenlen recht herzlichen Dank a"  demselben Abende mit einem Tlonepotle nach 
aus. W ir freuen uns, botz unsere Mitarbeit der Kolonie .Drelzehnlinben" zu Minister a. D. 
neunbliche Anerkennung stabet, unb werben auch Thaler abreisten und diesen Vortrag anhörten, ha- 
ttt Zukunft an bet ©rötze unb am Sorischrit, b,n 9<®ltz mit zuversichtlichem Hoffen Ihre lange

eine recht hübsche Trier veranstaltet, an bet auch 
die Schüler der deutschen Abteilung teilnahmen. 
E» nurben In beiden Sprachen Lieber unb Ge­
dichte vorgetragen und .ein paar recht nette hg. 
rnorlstlsche Theaterstücke In Szene gesetzt. Der 
Obere bes Tranjlikanerklofters Hochwürben H ir t 
Pater Cal'xtus und Herr Lehrer Eemanhotlo ge­
bauten In Ansprachen der grotzei, Berbieaste bes 
3ubllars In seinem schönen Berufe als Lehrer 
unb Erzieher.

Die schöne schlichte Trier hat auf die Kinder- 
herzen gervltz einen recht guten Einstuft gehabt. 
Vielleicht wäre es gut, wenn In Zukunft bei fbl> 
chen Anlässen auch ble Eltern zu ben Teiern ein- 
geloben würden. Die Eltern haben dem Lehrer 
als dem Miterzieher Ihrer Kinder soviel zu ver­
danken, müssen aus diesem ©runde ble treuen 
Treunbe bes guten Lehrers sein unb als solche 
auch teilhaben an seinem Beruft feste, bas er mit 
bet Schute feiert. Je mehr ble Ellern Tühlung 
mit den Lehrern haben, desto besser werden sie 
auch die ebenso mühe- wie bedeutungsvolle Arbeit 
bes Lehrers zu schätzen misten.

Es mutz einmal auch hier gesagt werben: Der 
gewissenhafte Lehrer, der sich täglich stundenlang 
um die Kinder bemüht, der nachmittags unb abends 
stundenlang die Schülerheste durchsteht, auf botz 
d e Schüler nach einigen Sahnn das geistige Rüst­
zeug haben für den Cebrutkampf, ist nächst ben 
Ellern der größte Wohltäter bet heranwachsenden 
Sugenb. Die Worte aber, ble bei Subllar am 
Schlüsse bet Trier den Kindern sagte, gaben ein 
recht schönes Zeugnis oon bet hohen Austastung 
feines Berufes:

»2H wünsche, botz Ich mit allen Schülern, ble 
während brr 25 Zahre durch meine Schule gegan­
gen (lab, einmal Vo ll Im Himmel ewig loben 
bars." B ra vo !

Dem 3ubllär auch unfern herzlichsten Glück­
wunsch!

parate, über 100 an bet Zahl, bedienen konnten.
— 2 0 0 0 0  E i s e n b a h n e r  der Zentralbahn 

haben dem Arbeitsminister telegraphische ihre So­
lidarität bekundet unb ihm zum Sieg bet legalen 
Gewalt gratuliert.

I Nachrichten.

in Deutschland herzlich willkommen sei. rQe*l<̂  
Die französische Preste widmet beni h » iu  . !  

ReichssportsÜhrer Worte herzlicher Anerk™!« 1 
unb bezeichnet es als glücklichen EfeíAf,-- ,"a 
nach Trankreich eingeladen zri haben. ' 7*

©  e ro 111 e r I u f t . Nach eines 9w , \ .  
M eldung erklärte bei Italienische V o if ia lr ..  Í  
P a rle . EerruU, dem französischen M in is te r n » , , ^ ! 
trn, seine Regierung würde bas Petroleum».,^, 
als eine Krlrgtursache ansehen. Loval

e«!

Deutschland. D e r  deut sche L u f t ­
f a h r t  s m l n I st e r General Görlng beglück­
wünschte den Kommandanten unb die Besatzung 
des deutschen Luftschiffes „G raf Zeppelin* zur 
letzten Ozeanüdergaerung, wobei wegen des A u f­
standes In Recife besondere Schwierigkeiten zu 
überwinden waren.

— 3 n T r i e b t !  chs Ha f e n  wirb für ben woran auch bet deutsche Botschafter und der P>ẑ  
Zeppelln-Luftfchlffbau eine Ringbauhalle errichtet, flbenl des französischen olympischen Komitees teU- 
ble In ben ersten 6 Monaten 1936 fertig werben nahmen.

Èooal atJlmmm. 
barauj: „3ch möchte Henri Mussolini daran, w 
merksam machen, botz jedwedes feindliche «vni 
hen, wie beispielshalber eiri Antzrist atts ein « ’ 
lisihes Kriegsschiff, Stalle« In ben Krieg 
mit England, sondern mit allen Mitgliedern ket 
Dölv'rdunbes. einfchiietzlich Trànkreich, v ckw là  
w ird*. ,

— D e r  K r l  eg im  a r I n e"m tn i  stei

#K

&
Zen

- -V r i  J \ i i r u a m u i i n e m t n i | t e i  6g. I 
am Sonntag benjseuifdjen Beichsfporiführer «i|
Tfchammer und Osten zum Ttühstück elndeialieJ
mNiAM <11 * k.* k < a CÄ kIÍ áík «ti à— _X »    13 %

Staat 6 . Paulo.
G e n e r a l  M i g u e l  C o s t a  ist in 6 . Paulo 

festgenommen worben, um nach R io gebracht zu 
werben.

N a c h k l ä n g e  z u m K o m in u n 111 e u o u f- 
s t and.  Der Stanlsgooernabot Raphael Ternan- 
des von Rio Grande bo Norte lellie am 29. 
November bem Buabesp äsldenten telrgraphilch 
mit, batz er die Palizeikaferne

soll. 3n ihr werben ble R inge . gebaut unb bas 
Gerippe provisorisch zusammengestellt. . Dadurch 
wird ble Bauzeit bedeutend abgekürzt. Sobald bas 
neue Luftschiff L Z 129 fahrtberelt ist, soll bas 
Lasisch'st 130 In Bau genommen werben. Dessen 
Terllgstellung ist für 1937 in Aussicht genommen. 
Das jetzige Luftschiff „Gros Zeppelin* sotf bann 
als Schulschiff für ben Luftschiffernachwuchs Im 
Transozeanorrkehr verwendet werben.

— D ie  D e u i s c h l c n b h a l i e  in Berlin ist, 
wie schon gemeldet, am Trettag in Gegenwart bes 
Tührers unb Reichskanzler» eingeweiht worben. 
Sie vermag 20 000 Personen aufzunehmen und 
besitzt alle Einrichtungen, um aus einer Kongreß­
halle In ein Bolkslheater. aus einem Dolkstheaier 
In eine olympische Arena unb aus einer olympi­
schen Arena in einen gewaltigen Gesellschastsraum 
umgewandelt zu werben.

— E i n  i t a l i e n i s c h e r  T e n o r  gab am 
Trellag In Berlin ein großes Konzert zugunsten 
der Winterhilfe. Das Konzert wurde vom Italieni­
schen Botschafter veranstaltet unb brachte einen 
Ertrag von 12 000 Reichsmark für ble Winter- 
Hilfe.

— D ie  E r h e b u n g  d e r  b i p l o m a t i -  
sehen V e r t r e t u n g e n  ln Brasilien, Argentinien 
und Chile zu Botschaften wirb von bet deutschen 
Presse lebhaft begrüßt. Die „Allgemeine Zeitung" 
weist daraus hin, batz bas ortfUffene Regime 
lediglich aus materiellen Gründen sich nicht dazu 
habe entschließen können. Das neue Regime habe 
diesen Schritt jetzt getan unb damit anerkannt,-/uniu#.»! o - ......  „ __... V vM... u i., mu z besucht unb geje . ___ __ >_u. o___

des Landes freudig mitarbeiten, bas den mestien iirberfahrt angetreten, unb so manche Abschieds- Malrrialschaben durch ble welch große Bedeutung es ben herzlichen Bezie-
»an uns zum Vaterland, allen übrigen aber zur lr8ge °"s i'c« ' wenigstens In dieser entscheidenden ün b»  Kaserne unb ben benachbarten Hungen zu den biet größten sübamerikanlsch
grellen Heimat geworben ist Stunde * Häusern angerichtet worben ist. Den braven Sol- Ländern beimeffe.

V o l l z e l d r e s a l u i  macht ber Preste 
polgebbe M itteilung: M I. der Wiederherstellung S. Hoheit Herzog Adolf Friedrich zu 

Mecklenburg ist cm Treliogobenb um 8 lltjr.

baten habe er zur heroischen Verteidigung des 
konstitutionellen Regimes herzlich gratuliert. Auch

— W i n t e r h i l f e .  Am letzten Sonntag ha

I S S e S ä i  W W A L - Ä L  E E E S H  « M W M Z

Gestern flog b tt deutsche ReichssportsÜhrer ob« 
P aris  nach London.

Litauen. D o s  M e m e l l a n b  erhielt j,zi 
r> blich eine vom Vertrauen bei meineldeuffche, 
Mehrheit getragene Regierung. Der Landetpiii, 
(ident Dalbazus unb ble Mltgsieber bes -irek. 
torlums haben sich am Samttag bem ©oiwer. 
neut vorgestellt unb In ber Mitiagsstarrde des 
gleichen Tages ble Regienmgsgeschäsle üöev
nommen. .

Schweiz. S i t z u n g  verschoben,  »ss 
S  tzung bes Sankllonsausfchufies zur Beschloss! 
sassnng über bas Petroleumausfußroerbot Ist mf 
Antroq Laoals auf 12. Dezember verschoben 
ben. Lava! rollt auf bei Sitzung persönlich zazi 
gen sein, kann aber gegenroärtig der parlamenl».’ 
iGehen Lage wegen Trankreich nicht verlassen, 
Genf glaubt man, baß damit Laval In ber Pe. 
Iroleumfrage bas äußerste Entgegenkommen emichk 
habe. M an ist bei Ansicht, baß England mibe- 
dingt am 12. Dezember ble unverzügliche 3flkfch- 
s'tz mg bes Peiroleurnaussuhroerbotes (orten 
werde.

Zn Budapest wirb allgemein befürchtet, daß 
ble Pelroleumsperie eine frfrbllche Regeinog tefl 
Kot fl klei htffnlrngslos mache.

Rnhland U n t e r s c h l a g u n g ,  „Prawda 
inrlor', baß 16 Tinonzbeornie und Angekl'IIte we»! 
gen Unterschlagung verhaftet worben seien. „3i 
|r | z u s o l g e  haben ble polizeilichen Crntitltlva- 
aen einen Tehlbetrog oon 30 000 Rubel ergebt̂  
Das B io» (ordert eine umgehende SäUbentng da 
Beamtenschaft.

Drotzbritannien. Deut sche  Tußbal k  
IN o n n | ch a 11 e n führen morgen In London rfckl 
Wettkampf mit englischen Mannschosten durch. Ä  
6pertkrelfen sieht man diesem Treffen mit Spu*

Hu«-.»-*» Í  ^'S>°n°ikommiinbauten ist jedwede und oon . ' ' " <r Aborbnnng ber bevijchfprachigen T  uppen verfolgt, sich nach allen Richtungen siuchl- 
■ommen ausgeschtvsten Die B».r«i^,»i. . Hotel Moderne, roo ble hohen artig zerstreuen.
«Mfaeten Stteilktäfie unb bei 3 lo il£ ltz ,! ist am steh w lllkam m 7n"°n"!)'',b "°^ '^ 1'  « b 9510 «fcklfinenbe „Bota lha“ schreibt:
Samstagabend oufae*-'--- *  willkommen geheißen wölben. Am Samstag- Die brasilianischen Kommunisten, ble w ir nm

frgaten daß sich auch ble Beamten u. Ange- »,.s Deutschenhaß hi°ntertreiben wollten, **
stellten des Relrhskrlegsmlnistetium» an bem D.werkschosten hatten sogar einen Protefl o« das

— -n . .  , v . m tini |ä,e Kabinett gerichtet, ber aber vom
R e ic h s  lu d  ex wurde Ur Novem- mlnif, „  mil brm Bemerken zurückgewiesen mntk< 

errechnet, wobei 1913 als bdh fld) bQ9 stablnctl In diese Trage nicht el«i«
brachten diese

Sammelwerk beteiligen.
— D e r  R e ic h s  

ber 1935 auf 122,9oufgeU1:;“ juuup uir vormiuag iiollrte O. HoheitMoölkerung unbesorgt

schloffen
tierten ©omy Sanlor, bes Tührers der Mebr7.l.' Iafl° 0,m‘l la6 oon S r- H ° 1 '"  besucht, 
stet Sotibeiliatsvolnm für den Bunbesmäsid.w ^  - D,ran,' a,l,,< w

r m o o 114 
ble« jährigen Eegl61*

Eellakg !<■
len macht. Unter

Ungarn J u d e n  f e i n d l i c h e  
b u n g e n. Zn Budapest finden tägllck Sind

Der Lanbesführee « f l

ble ben guten Glauben einfältiger Seelen zu per-
^  b i ^ Ä i s - j s  T , 'n,n ä s ; : :

De. Dernngtückie erlitt .inen Schädeld uck „n t  Ä  “ “ l . .  uo'erhleil sich beim . Die Sowje.preste schreibt ru ber" " "  " " ">  SchSdeideuch unb Emp ana n̂  M  $ l<  Sowjeipreste schreibt zu den Ereignissen in
ff 61 oem Platz' geichafft. — Aus unb nfienhn.r, 7V í-u ! ^  « l<e,m fia 4fln ' n Brasilien, bnß bet als Chef bes Aufstandes bezeich-

SboT S ^ 60' Desembar! für Ä S « '̂ nib 7" '̂ä Carlos Prestes zu berE xekuH vkom lí,
Znwt K» i fas)*'« zwei Autos auseinander beim Teflh iifi* Í »  !  Auch bet rustrschen Koinrninlern gehört, wozu er von
bas S à , 6 . ? ? à . ^  ^àdchen wurde dabei zwvnaene. © e r n » . , d r m ^ l n , rr.ro,i onal en kommunistischen Kongress, g,
das Schlüffe,dein gebrochen. _  Aus der Sr.ab  ̂ Besondere Anerkennung
l ^ r a L 3^  "eignete sich ein ganz schàrne m ® r0n6< H ° i"  Mobe.no für tos nette 
S  k 11 «• ®ort l - f " '»  mehrere Autos b à r  1 7 " '« "? ? ° ° ° ' ^ ,,on9emenl. Natürlich (Jan- 
einander. Al« bfl,  ..st. Infolge Ächlenb.uck. än ^  °U?  ^" 'e nu u g . Küche unb Kelle, wiederum 
7 t V ro^  stehen blieb, vermochte bas ^ä * ie  n l  U“ b Qa<,) bif Ansprachen fügten
ta S . ."kr t "  18 b'ewsen noch auszuweichen à  7  r? Nahmen sch,Ich,,. Herzlichkeit

S S i Ä i s

wählt worben sel. Brasilien sei durch ben Genosten 
Marques vertreten worden.

Der »unbesPräsident hat die |üe ble Verleid!- 
gung bes Vaterlandes gefallenen Offiziere -wegen 
Ihrer Tapferkeit zu ber nächst höheren Rangstufe 
promoviert. Es sind dieses: M a jo r Mlsar,

fwbem fuhr misten darauf. Die Jotgen waren

^  V . e ,  V0N ÄÖlD,
waiblnal Schutte, einen Besuch ab.

-  N e u e r  Z e p p e l i n .  Die Pläne für ein 
neue» deutsches Ozeaniuflfchlff find fertiggestellt. 
Die Deutsche Zeppeiin-Reederei hat daher ben Bau 
bes neuen Luftschiffes, bas In ber Reibe brr l l i -  
her erbauten deutschenZeppeiln-Lustschiffe bieNnrn- 
wer 130 trägt, In Auftrag gegeben. Das Last- 
schiff wirb ble gleichen Abmtstungen haben wie 
„LZ  129“ , der .seiner Vollendung entgegengeht.

I t a l i e n .  K e i n e  I n t e r a l l i i e r t e n  M e  - 
b.a i n ,  n meh r .  Den Mitgtiedenudes italienischen 
Tronlkä tlpseroeibanbe» ist vom Vorstand jegliches

benltim möge sich beizeiten überlegen,
Welse es zu diesen Torbrtunflett StelloSibJ1» 
men wolle. Es handle sich um »Ine ernste ™
legenheil.  --

T ü rk e i.  D ie  S a n k t l d n e n .  
in Istanbul meldet, ble KohlenllefetoBleD ^  
von ber Regierung beauftragt worben, ®n -  F 
Uen weiter Kohlen zu liefern. D «  türkis«' ^  
trete, in Genf soll bem VötttibUXb 
seine Regierung sei ber Meinung, »•» 
nicht zu den Sankllonsprobuklen geíbr»»'

Leut-

.lynivrivunure r,r vom «or,rano jegliches j <

vom adellin. Rricgskhaupw
warben Vieles Verbot wirb damit begründet, baß 
diese Medaillen jedweden Wert als Symbol ber 
Solidarität verloren haben.

Frankreich. C o m i t é  S r a n c e - A I  le- 
ma n b .  Der Präsident bes fron,össtch-beu,scheu 
Komitees In P aris  betonte in einer Nebe, baß

a n

f  7 05laí c , f í í r  o n $7T b,‘»  700 ®olk»''eb gab'sstne^Tre^b? Abdruck 'im • ' „ ® l,tU° 9 Unb 3 jm  Teil immer verwunde, sind, ble regte-

M öller entwarf, nach Zltja

 s x  r ' r s rÍ  • ^a»» Splgolo, Splteltin« «. ®' 6 *  ©•»»•*•. seine Auedehnung und Beliebe-

>0 15 Demschlarrdecho — 10 30 Unterhab ^1°°k??.°°""7°'». Rrdas rühmte in War

10! Soldaten. Hinsicht. Er sei gewiss als

Za R io starb der 25jährige Leutnant O.ioeira. keste'bieve'ü aufs

9t e u I r a , e M e l d u n g e n :
Vom 29.

Der Kriegdberichtersiatler bei Deutsch 
richtenbureaus meldet durch Tenkfptv« 61r 
rnora: Die abestioischen Heerführer l,a® », grr
nach, on bet Nörbfront den Italienerrt st gj 
t-lblgilngillnlen enlgegrnftellen *u. J. , i« il*  
einigen Punkten habe« sich ble 
gezogen, um ihre Stellungen zu orrbeffn -

„  . _ - - verwundet —  E in  L a n d  u n t e r  b e r  * * I * « r i
worben war. Er war der einzige Sohn seiner Sa - t a n » .  -  ? > * * » l © o | |
Eltern , unb erst seit 8 Monaten verheiratet.mmm  UEZZ w m m

Photographischen

I t a l i e n i s c h e  Me i b u n g e n »

-  * 5 ?Arnsticher Heeresbericht: Auf ber pfiü
hen bl» Italienischen BormarfchbeiU»g>>gV  ^  i<t<

- ) »  n Z 'L Z 'T " M it einer 
ble prächtige

ijrn oi» im irm ia jrn  vormneim»-—
Itiätzig oonstotien. Abrstlnlsch» Truppen st 
eiste liollrnlsche filngiboernenobl»llueO |̂ifg, 3*1

gen wurden. Italienische Siieger hab»» 
Stellungen mit Bomben belegt.

Pom I
An ber Sübfeoel hat ein italienisch''

Aufnahme Iitinfc m0»i. i 3nnern von R io Grande bo - I n  h e r  I r o n gtzs i |  di e n K o m m . ,  würben. Auf ber Sübfront kam es 4“ ,if«l|è'*
. .  «eiousioliunq bet DeuischbraflltnU B?nn„  h! n f"9' "  oa l 3 ,ä  ’ wurde am Treltagnachmlltag die st ranznolitiickl lowmrnstoss wobei die Abessinier von >>

scheu Handelskammer im ©ránbe H tle, Madrrno E« *r"nf lommun|l||f * < Rebellion unleebtflckl. Aussprache sorigesrtzl. Lava! erhielt mit 324 oe unb »Ingebbtenen Salbölen In ble 
«.fetten -  9 ,5  R e c h . ^  Nachmittag. 2 Uhr 30 , m , L  6  A a h i m & Ä " "  ° ° " ' fcl,ln'  bl* m"  «•" 247 Stimmen ein «e.trauea.votum ° -----------L  "   -------------------------     "

s s g p  « H S S i «

ä ä «  w(brutsch, (pantsch) Briefkasten. 9 Ehutrai ra « ,t h l, i i .  " n  ®lnla* '""« ">  D»n Lulz Carlos Prestes. Ein R io B l»,I man auch Im neuen f i n i t l l í .  1 v. *° b' Ua,f»* Autokolonne Ist habet vernicht« »ord« •

nenb In En,re Rias. M an habe nicht gehört, pischkn Spiele 1936 eingenomm"»» *"* 0 l!,m * Nachrichten aus Addis Abeba gierkl'^
daß er nach dem Sehlschlagey ber Rebellion aus Am Samstag ist der bemfch? 9 M * . r  mle ° ° '  b° b K *  die Italiener b' '  ̂ s l« "
seinem Schlupfwinkel hervorgekommen sei. Diese ohnt französischen Mlnlfletprästbeetll ô , ^r”  zurückgehen unb von ben Ab 'fs i"'"

’ --------- — —— —r --------- - ' ™l,n  *-aga, emp. verfolgt werben

JT J r „    *»'■ |ur iviOD’er, « io ,,.
n# utib Cello oon Tenn, Schaber, —  735 W ir,- 
fchoflsftink 7 40 Zwischenspiel — 7 45 Noch, 
richten (deutsch) -• 6.00 Moximo Paoe|

Nach-
Neues

des Herrn Seonz Schaffex eigen Beluch ab.
Gestern abend fand zre chhteh 2e H »h,„ ,m 

Verein Denrsch-k Sängeebnnb, vom B. D  B. uer- 
anstailel, ein Uaierlfallungsobeab ficht W ir mäch-

emp. verfolgt werben.

Nichts bringt uns besser dem Ziele einer wirklichen 
Gemeinschaft näher als Opfer. Oofert für die Winterhilfei
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Handwerker 
Unterst. - Verein

ííftUflQ, b tn  d. D ezem b.-r 
a b tn b »  3  í l tn

Sl&ung des 
Gesamt-Vorstandes

T a g n o r d n n n a  i 
• C tr l tfm  be» letjtcn P r o to k o ll ,  
i  Kaffrnbericht
3. Au nähme neuer M itg lie d e r  
<. Bericht bre P rä s id e n ie n .
S. verschiedenes. 3037

ry V. Der (vrschãftasührer.

Die gesch. M itg lie d e r  w erden  
n o c h m a l »  b a ra u f  au fm e rk sam  ge- 
a nrf)l, b a 6 bei ben W e ih n a c h t» , 
and NevjahrssesliichKeilen s tren g s te ! 
Kontrolle gesllhrt ro itb . D e « h a lb  I 
hlttrn w ir olle M itg lie d e r , d ie ! 
„0(6 keine M itg l ie d s k a r te  m it 
y iittb llb  besitzen, dieselbe so b a ld  
mit möglich bet bem  G eschäft» . 
fUbta in, D c re in ilo k a le  zu Ibsen.

Die T ürsteher (P o r t ie re s  sind 
»»grwiescn, ohne M is r o t ls  keinen  
Eintritt za g ew äh re n . 3 0 2 l

3 . 91. D e r  G e s c h ä f t s f ü h r e r .

Der Kompatz

Bunter  Abend
Deutschen

T cu to - 
B ra s il la n is c h e r -  

\ & /  U n te rs t.-V e re ln  
\ /  „ C u r i t y b a “

D ie n s t a g ,  b tn  3. D ezem ber 
a b e n d , b U h r

Monatsversammlung
tm T euto  B ra s il .-T u rn o e re in  

T a g e s o r d n u n g :
1. Verlesen d e , letzten P r o to k o l l ,  
L  Kassenbericht
8. A usnahme n euer M itg l ie d e r
4. Bericht de» P rä s id e n te n
5. Verschiedenes. 302? 

Um recht zahlreiches u p ü n k t­
liche, Erscheinen d er M itg lie d e r  
wirb gebeten.

N  B . D ie  neu  au fzu n eh m e n , 
den tze rien  w erden  gebeten , sich 
persönlich beim  P rä s id e n te n . R u a
6 . F rancisco  154, o d er in  dieser 
M onat,V ersam m lung  vorzuste llen .

I .  9 t .  D e r  S c h r i f t f ü h r e r .

c jc
’ * f J " -

COMPANHIA 
NTEENACIONAL 

DE
CAPITALIZAÇÃO 

Auslosung
vom NOVEM BER:
I n  A nw esenheit des R e g ie ,  

ru n g if isk a ls  fa n d  a m  30. 
9Jio. die A u s lo su n g  der T i -  
tri obiger Gesellschaft fü r b tn  
M a a a l N o v . stau , w o b e i sol»
ItPue jv o m b in a lto n e n  a u sg e  
lost w u rd e n :

X X
£ 1 mN JL Xn 1> on in A

P B
G 1 L
% l- Z

zu Gunsten des

Winterhilfswerks 1933/36
SONNABEND, den 7 . . Dezember, abends Seinhalb Uhr, 

8 r oKen Saal des Handwerker-Unterstützungs-Vcreins.
, n, . , ,  — — P r o g r a m m : ------1. Aufmarsch.
2. » W i r  schw ören  in  C h ö r e n "  — Gosansi — B  D . M .
T ò*íS !a. í c, .~  VGL. Werner Soss.nr.nn.

J o l f  « n s  s e i n !"  v o n  E r ich  C o l d e r n  — S o r c c h d jo r  
^  p d e r  N S D A P .

r '  v o r a n n e s e b t "  N e i g e n  — B  D .M .
• •>®, r  G r e n a d i e r "  v. H e r m a n n  L ö n o  — G e s a n g v e r e i n  

,  _  „ T e u t o n i a " .
7. . .D ie  M e t t e  v o n  M a r l e n b u r g "  v. F e l i x  D a h n  — N e z i t a -

t i o n  — H a n s  H o m f e ld .
—  P a u s e  —

I a g d l l e d  — G e s a n g  — P . D . M .
„ M ä d e l  schwing a n s  z u m  T a n , "  — R e i g e n  — P . D . M .  
U n t e r o f f i z i e r  S tu l id c  — R e z i t a t i o n  — H a n s  H o m f e ld .  
„ B i l d e r  a u s  u n s e r e m  L a g e r l e b e n "  — B ü h i t e n s v i e l ,  d a rg c»  

s te l l t  v o m  D e u t s c h - B r r s i l i a n i s c h e n  I u g e n d r i n g .  
as  T r i n k l e h r e ,  k o m p o n i e r t  v. F r .  A b t .  . 
bs W a n d e r l i e d  v o n  A lb .  G r a f  v. S c h l ie f f en b a c h ,  komp. 

v o n  F r .  A b t  — G e s a n g v e r e i n  „ E i n i g k e i t " .
— S c h l u ß w o r t e .  —

D a n a c h ___

T A U Z
O rc h e s te r  P r o f .  L. S e , , e r  

S ä m t l i c h e  M i t g l i e d e r  a l l e r  deu tschen  V e r e i n e  C u r i t y b a «  s ind  
z u  Diesem A b e n d  herz l ich  e in g e l a d e n .

E i n t r i t t  f r e i ! 
K in d e «  u n t e r  10 J a h r e n  h a b e n  ke inen  Z u t r i t t !

8 .
Í ) .

1 0 .
11 .

1 2 .

V e ra n s ta l te r :
Handwerker Unterstützungs-Verein 
NSDAP.-Ortsgruppe Curityba. 3015

ZEjlectrod-os

c C C  0 1 C 1 K M

T e le g ra m m a d re s se : 
F r c b o t t i  — 0 .  P a u l o

Sáo P au lo  — Rio de J an e iro  B cllo H orizon te  
P o r to  A legre  - C u rity b a  

B rasil

Fabrikation von 
ELEKTRODEN für Elektro-Sch weissung.

S ch w e d isc h es  E isen  und S tah l fü r O x ig cn -A zcty lcn -S ch w eissu n g . 
A lle in iger V e rtre te r  fü r die e r s tk la s ­

s igen  E lek tro -S ch w e issm asch ln v  n

A B O

® te I n h a b e r  v o n  in  K r a f t  
beflndsichen T ite ln  m it e iner 
bet vorstehenden K o m b in a tio ­
nen w erden gebeten, den  a  
kontierten T n e lb e lra g  in  E r.. 
psung zu nehm en a m  S itz  der 
«esellschast R i o  A u a  P u t  

A ires  5».

Inspektor für den 
S taat P a ra n á :

AffonaoTheinel
Rua 15 de Nov. 416, 
Sala 10 — Curityba.

I

fü r die S ta a te n : 8 . Pau lo , M inas G e ra e s , M atto  G ro sso , G oyaz, 
P a ra n á  und S a n ta  C a th a r ln a .

Z U B E H O E R -T E IL E : S ch u tzm ask en  — K o p fsch u tz-S ch ild e r — E lek- 
tro d e n -H a lte r  — S chw eiss-K abel — S ch u tz g lä sc r — 

H an d sch u h e  — S ich eru n g en .
S. P A U L O ,  R ua  W ash ing ton  Luiz 37 A.
C a ix a  p o s ta l 3884  — T elephon  4 -6049 .

V e r tre te r  fü r  den  S ta a t  P a ra n á  : C U R I T Y B A

AKNOLDO GAENSLY. , "“*
T e le g ra m m -A d re s s e : NOLY.

I

J 0 0  Charuten 7$500
y U r t i t n  von  000 t t i» .  (B iU ttU n. 
« »P aro le  8 9 0 0 9 —1 0$  SOo. R a -  
Sfh»i''l«l 2S600 -  3 tO O O -6 $ 5 lO . 
S ijjJ J ib in h a p ftif tn  v on  tiSiO O — 
'*'»080 D e su n d h eU ssp itz tr.

E b a n t t a c U  L i b e r t y  
‘V te ç a  T ieaben lk»  30b

+ Todesanzeige 
und Dinksigung

i J ® l l  " lochen b ln b f ltc h  bU  
l ü 1} ,flt M itte ilu n g , befj unser 
'" " le l if lH lib t i ,  T ü c h tr rq .s t

Irmgard Magda
t t i te r  v v a  6  M o n a te n , noch 

«» El», ichw reev L eiden  S a m » .
en isch ias.n  ist. 

g i-JPajoud« allen  F re u n d « »  u nd  
j“ * * « |o tea  berziichrn D a n k  fü r  
n tl i  ^*l,ig« T t i ln a b in e  u nd  die 

W en B lu m e a sp rn d e n

lu r t to b o ,  2 . D e z rn ib ir  1985.

Es kommt die Zeit der Geschenke!

Kaufen Sie im

Seidenstoffe,
die in bezug auf Qualität, Originalität der 
Muster und Mannigfaltigkeit der Farben

dem verwöhntesten Geschmack
der heutigen Mode entspricht!

Die Preise sind für jedermann erschwinglich!

Bar-Restaurant Paraná
R u a  15 de N o v e m b ro  273 — F o n t  505. 

D o n n e r s t a g ,  b e n  5 .  D e z e m b e r  1 0 3 5 ,  o b  5  U h r

EINTOPF-ESSEN
zum  besten der D e u ts c h e n  W i n t e r h i l f e .
G r ü n e  B o h n e n  m i t  F le i s c h  u n d  .K a r to f f e ln  2 $ 0 0 0  

o d e r  H u h n  m i t  R e i s  3 $ 0 0 0 .
I $ U U U  v o n  jedem  Essen w ird  der Kasse der D e u t­

schen W in te rh ilfe  zugeführt. 8020
lim  zahlreiche B e te il ig u n g  b itte t D e r  W i r t .

b r e i t e n

sie mitr n i c

A FUT
}- " ^  2^W.Ng5bab".»|VB»n kqsifqn hohn Geld vendiUuden

Deutsche Knabenschule
„Colegio Born J e s u s “.

Am S o n n tag , den 8. ds. M ts. findet in d e r A ula 
d e r D eu tschen  K n ab en sch u le  die

S c h u l s c h l u s s f e i e r
s ta t t ,  zu d e r a lle  F reu n d e  und G ö n n er d e r S chu le  
h e rz lich s t e in g e lad en  sind .

A us dem  P ro g ra m m : L ied e r, G ed ich te , F a h n e n ­
reigen  d e r J u n g sc h a r , S zenen  a u s  dem  S chu lleben , 
K asp erl in A frika.

E in tr itt  frei. B e iträg e  zu r D eckung  d e r U nko- 
k e s te n  und A nschaffung  von S c h u lp räm ien  w erden  
dankend  e n tg e g e n g e n o m m e n ..

B eginn P u n k t 8 U h r ab ends .
DIE SC H U L L E IT U N G .

Casa Nike. Handarbeiten.
H o n a t

Margarida B. Langer
R ua M arechal D codoro 440.

D urch  A u sk au f v on  einem  großen  F ard e n so rtim e n t 
eine r F a d rn su b r ik  in  es m ir möglich, m eine an g efan g en en  
H a n d a rb e ite n  zur außergew öhn lich  günstigen P re ise n  zu 
verkuuscn . 9 t ü t  s o l a n g e ,  a l s  n o ch  b i l l i g e  S t ld e m o te »  
r t a l t c n  v o r h a n d e n .  2803

Das beste

Weihnachtsgeschenk
ist ein

G r u n d s t ü c k
der Comp. Cercado Ltda., gelegen an 
der M akadam straße  nach São José  dos 
Pinhaes.

Informationen

ELECTRO BRASIL
Rua 15 de Novembro 529.

3036

Rundholz-Betten
(Typo patente)

von d e r e in fach sten  b is zu r fe insten  A usführung .
| Eisenbetten, Matratzen, Drahtma­

tratzen, Divans, Feldbetten, 
eiserne Schubkarren.

N ur zu h ab en  in d e r B E T T E N F A B R I K  von

SCHEER &IRMÃO S,V.5ârTÍK',Ã

rrtit
Schlafzimmer

Imbuiafurnierung, 6-teillg 960)000

Esszimmer,
9-teilig 900)000

Ternos estufados,
l-teilig 480)000

Nur in der

Fabrica de Moveis 
„PARANISTA“

Rua Augusto Stellfeld 837.

Ä

Zur Erholung
b r a u c h t  m a n  n ic h t  i n  
d i e  F e r n e  z u  s c h w e ife n , 
i v e n n  m a n  g lü c k l ic h e r  
B e s i t z e r  e i n e s  so  sch ö ­
n e n ,  b e h a g l ic h e n  H e r ­
r e n z i m m e r »  is t .  Z u  n i e ­
d r i g e n  P r e i s e n  w e r d e n  
S i c  b e i  u n »  e t w a »  
w i r k l i c h  G e d ie g e n e »  
b e k o m m e n .

Kwasinski, Egg 
& Cia.

R u a  M o n s e n h o r  
(C eifo  2 0 .

Geschäfts- 
Verkauf.

F o rtzu g s h a lb e r  v e rk a u fe  
Ich m ein A nw esen  20 MI- 

££!!!* F rird rich  Ia e h w e»  ,,u ten  von d e r V illa  ent- 
» • r t l t  tont »r. M i» t»n  d»r la rao u á -  M l» |e n

verkaufen

fe rn t, an  d e r JaraguA  
B rü c k t,  gelegen an der 
g tra a a e  nach  B lum enau. 
Die G eb äu lich k e iten  elg- 
0 en steh  fü f ein  G eschäft

* •  W a g n . R r  18 m it 2  P f e r d e n . , ^ e r l n d u . V r l e .  3U42
«haeaea « e .m .»  | MAURÍCIO DROZ

Jaraguá.
301. I u s e v e .

aufgeweckter JUNGE,
mit gründlicher Kenntnis der Landessprache 
sowie firm Im Deutschen in Wort u. Schrift, 
als Buerolehrling per 1 . 1 .  36 gesucht.
20.-12 IMPRESSORA PARANAENSE
Rua Commendador Araujo Nr. 747, Curityba.

- .  Mädchen ---- --------
S fiuch t w ird  mm M ild ch en  m it Ein gutes Plano,
• & Í Ã " Â u M.S b ,M m .  " " .d e u t s c h .  M a r k e . M ° » k o u f t r n  

D » r s i , l l„ ,  8038 N i th r r e ,  zu erfah ren  beim
d» N o v e n ib o r 151. .« o m p a j,. L ,H ‘

W eihnach tskrippen
ln versch iedenen  G rößen  zu B I L L I G E N  
P R E I S E N .

Casa São José  
H. S chobbenhaue-O rtm ann  RIO N EG RO .

Dächer, Terrassen , Keller, W asserkä­
sten etc. werden ein für allemal abge­
dichtet mit

8009

I MPREX.
Sie werden ga ran t ie r t  wasserdicht. 

Verlangen Sie Kostenanschlag bei

V. O. M n eller
Rua 15 de Novembro 294.

Fräulein oder junger Mann
für K o rre sp o n d en z  und andere  B ü ro a rb e iten  
gesu ch t. M uß in D eu tsch  und P o rtu g iesisch  
in W o rt und S ch rift p e rfek t sein . F e rn e r  ein 
BU rolchrllng. A ngebote an ao33

Caixa Postal 453 — Curitiba.

Buchführer oder Buchführerin
gesucht. Muß in Deutsch und Portugiesisch 
perfekt sein.

Angebote unter „B. A. 3032“ an die Redak­
tion des Kompaß.

Fabrica „FLORA H

verfertigt SPORT ARTIKEL als
ffuhb.tll« fü r  K inder, S äm tlic h e  A r ti l r l  fü r  den
YusibSlle fü r  W ettspiel», B oxsport. —  F u ß b a ll- , L auf-
B oU tydLlle. u nd  D u rn -S c h u h e. — L u rn g e -
B asq u e tb ü lle , rä t«  a lle r A rt. S p o rtg e rä te
M e d ijin b ä lle  filt Leichtathletik.

R eparatu ren  sämtlicher Tarn» und Sportgeräte 
werden gut und billig ausgeführt 2957

Nur bei CARLOS HE1DER1CH
Rua C onse lhe iro  C arrS o  289. 

S pez ia lgeschäft fü r S p o rtartike l.

Ein praktischesHochzeits- oder 
Geburtstaggeschenk ist ein

M O P .

( £ l ) a ru t a r i a  R y in o r c
D iese» in  der R u a  B a r ã o  da 
R io  B ra n c o  N r . 13 (G eb äu d e  
des  (H ub E u r ity b a n o )  gelegene

Z i g a r r e n - G e s c h ä f t
de» versturbeiien  H e rrn  'H a u lo  
I o u r d a n  w irb  v e r k a u f t .

In te ressen te n  bekom m en d o rt-  
selbst N achm -llag» v on  2 —4 l lh r  
genaue A u sk u n ft. 3v28

Í Fußtrittnähm aschine
.P h o tn l r * ,  nflht v o r .  und  rück- 
w ä rt»  u. stickt, fast neu 45USOOO; 
5 H andN ühm aschinen  zu 60, 100, 
120, 150 und  itOOSOOO; 1 N ä h - 
m aschinengestell m it großem  
S c h w u n g ra d  70$0UD; 1 große
S ch ra n k o ie tro lu  m it g roßem  vee. 
n ickelten D oppe lsebeiw erke  und 
18 P la t te n  230SOOO; 1 deutsche, 
J a g d g e w e h r , K a l. 1«. d o p p e lld a . 
sig. ra u ch lo s  bifchoN rn. ü-iacher 
h a h n e n lo ir r  B erschluß  m it S iche- 
ra n g  35 0 3 0 0 0 ; i K alib iierpresse 
m it S ta h lm a lritz e  0,8 m m , m it 
,o c h  anderem  Z u b eh ö r 5 li$000; 
2  M a n o m e te r  bl« 3 A tm o»phä> 
ren  D ruck , S tü c k  203000 , zu 
v erk au fe n . '
A lam e d a  P res id en te  l a u n o n  396, 

A v e n id a  D r .  B lc in l t  OTa- 
, chabo. Nächste S tr a ß e  h in ter 

D e sem b arg a d o r M a lta .

W eihnachtsgeschenke
in  g ro ß e r A u sw a h l, fü r jeden 
G eschm ack, in  allen P re is la g e n , 
erhalten  S ie  bei 8012

E l e e t r o  B r a s i l  
R u a  15 de N o v e m b ro  529.

Rasierseifen
2 # 20O - 2 $ 5U ) - 8 SOO). R a s ie r-  
m ejsrr v on  189000. E lrk te . B i r ­
nen I $ 8 0 0 —2S 5 0 0 — 335 0 0  Z a h n - 
puste UJii 2 $  100 Z ig a re tte n -E tu i»  
o«n  035 0 0  Z egarrtienspitzen von  
4 0 1 u l«  K äm m e v on  i$OCO 

( l h a r u t e e r in  L i b e r ty  
P r a ç a  T ira d riiie »  806.

Zuschneide-J und 
Nähkursus.

D a m e n , die da» Zuschneide« von  
D a m e » , u n d  K in d e ik ie id e rn  so­
w ie fü r W äsche ««lernen «vollen, 
stnden bei m äß ig en  K u isu sp re i.

Sn gew issenhafte A u sb ild u n g , 
ähere» R „ g ,P a u l a  G arne«  3 0 t .  
A um eidungen  h a  isvlb |i 2U 1K

Neubau oder U m bau!
D enken S ie  s te t, an  d ir  V o r te ile , 
die w ir  I h n e n  m it unseren  I n ­
stallationen  b i e t e n : .Erstklassige» 
M a te r ia l , g a ra n lim t«  «ebett u» 

-  "  "  3010den billigsten P re ise n .
« lrc tro  BrafU  . 

R u a  15 de N o v e m b ro  52».

Mädchen ^ 3
sür die Küche un d  fü r leichte 
H a u ro rd e iie n  gesucht v on  E he- 
p a a r  ohne K inder. 3095

G e h a lt 893000.
R u a  A n u id a b a m  702. *

Junge Kontoristin
m it beendetem  K u r s» , In S te n e -  
grophi» , Deutsch u n d  P o r iu g i t -  
sisch. M ajch inensch 'e iben  n . B u ch - 
sübrung sucht S te llu n g  A ngebo t 
b itte  binch 3 0 9 t

F o u e  6 5 8 .

Eine Köchin
die mich Portug iesisch  sprickt inch 
Im H aus« bet H e n s c h ,f t  schläft, 
sow ie ein Kindermädchen w 
den gesucht. 30'
A v e n id a  S lg u e lra  E » m p o »  18.'ik.'.K.

Gesucht
wird ein junger M ann zum 
B estellungen abgeben.

M uß D eutsch  und P o r ­
tug iesisch  sp rech en  und 
F ü h re rsch e in  hab en .

Zu erfrag en  3004

Rua Visconde de 
Guarapuava 2013.

Gesucht
sunge F r a u  ober M lld c h n , für 
ben B a lk o n  a o t l i '

B a r  R e s t n n r n a t  P a r e e *  
R u n  15 de N o v e m b ro  273.

m sHüte
find zu verkaufen  u nd  w erben  
resarin iert. N ä h a rb e ite n  w e rd « , 
an g ,fe rtig e . E , w ird  auch « r b e f t  
Im T a g e lo h u  aa g en o m m en .

R ua C arle» d» 
( « e » a l |»  986.

Gesucht
w ird  ein K iab e rm ü d ch tn . « o in  

v o rs te lle n  
J iiiu  ( le i i tm tiih u d u t A ru i jo  , ,z ;



4 Der Aoinplch » « -» » b o . den 2 ®cjcmf'et i«i,jv

Dr. Carlos Hoiiei
B r a t »  on  H a m b u r g e r  "MI * 
n » i  u n d  P a r i s e r  H o sp i t ä l er n  
t thefurzi  b r r  vMmc.  j IdhU- ' j« '  - 
Kl in ik  b -  b ' l  ^ n » »  •”

e U f l t m t t n p r o x » .  2482 
e p i j i o l D t h o n o i u n u r i i  bei 

Ä ' '»» ' i i l i r u r h 'i, , f rn T " '
kulofr  — H a u » ,  u n d  H a o r -  
k ra nkd el le n —  H a r n r o e g e  u. 
Geschlecht i leideir sowie  off**
n e u  O n n t  11. M r o m p f u -  
d e r »  ol ine C p t m l l c n .  
T o n s u l t o r t u m : A o m i d o  I o S o  
P e s s o a  52 sü d r r  f l ' n o  O h r e n )  

Don 10 — I!  u n d  1 —5, Uhr.
Tele fon  1862. 

B io b n u n e  : R i ;  ( l o m m r n d o  
bor  A r a i ' s o  070. 

t r l t e b o i '  *24.

Dr. Jorg« öuyer
7- jäh rIge P r a x i ,  br r  K r a u  ■■tu. 
Häuser In M ü n c h e n  >;. " t f t iC . r f l ,  

R r a u e i o r z t ,  ( l ' rdi . t l i  l i t l | i t ,  
C h ir u r g .  E r k r a n k u n g e n  bet  f j ü t n -  
rotfl t.

@ lm ll .  O p t r e M o n tn  n ui y  m o .  
b t t n f i m  M e t h o d e n .

S p e z t a lb e h a n d t u n g  b . r  R t a m p f -  
o b t m  u n d  ossrnen B e i n e  o b n t  
O p r r o l lo n .  2483

R ö n tge n ins t i t u t ,  H ö h c - ' o n r i c .  
D ial h e rm le ,  el rklr ische B e h a n d ­
lung sie. (durch h o m p i l m i t n  F a c h ­
m a n n . )

S prec hs tund e n in  seiner  „(} ol a  
de S a n d e  S i l o  R r a n c l sc o " ,  3 t u a  
S i l o  F r a n c i s c o  1 8 5 :  üTionurq bu, 
F r e i t a g  11 — 12 u n d  2 — 4 i lt jr.

S o n n a b e n d  11 — 12 u n b  2 — 3 
Uhr.

Dr. Fibio ä. u. H&u. ä
Z t h n a r z  , - C ö i r u r g .  

P r o m o v i e r t  a n  der  2T l f i » ln i |c h in  
Rak ul l f l l  v o n  P a r a n a  

S p e z i a l i i ü i : Zahnflr ' jchei i t zü "  
d ü n g e n  u. E i t e r u n g e n  ( P p r r t h r n ) .  
B e h a n d l u n g  mi t  El rKtr tz i lä : .  
H oc hfrr qu rn z.  S ch m er z lose;  Zohi i -  
ziehen.
2486 C o n f u l U i r l u m :

9 i u o  A g n i d a b a n  160.

Zahnarztiii
Janine S chm tdin ger .  
P r o m o v i e r t  a n  h- W /-M - 

zinischen F a k u l t ä t  v o n  
P a r a n á '  

Schmerzlose» Zah nz ie he n 
u n d  modernst er  Z a h n ,  d a s .  

Allgem ein e Silin ik. 
Sp r e c h f t - : 8 — 12 u. 2 — 5 

Uhr .
S o n n a b e n d : 8— 12. 

R o n f u i l o r i m n  u  W o h ­
n u n g !  B i i o  13 de M a l o  
R r .  818,  Eche I R u i  T r o s a -  
no B e i» .  261 2

Dr. . 2513
B ernardo L e i n i g

< M S (i *m ci nc  P r a x t » .  
@ p c i i o l o i  l / o n b l i i n o  ,,‘irI 

F r a u e n le i d e n .  .var invn :- '  |lie- 
fdl l r r i ) l»trcinlbr’!en i ' .vb bcr i  um. 
dc rnsten S y s te m .

H ä m o r r h o t d e n  u .  .1? rnim»f - 
o b e r n  (offene B ei ne)  ohne O p e

H ö h e n s o n n e  « .  D i a t h e r m i e

G e b u r t s h i l s o  und
O perationen .

S  i’ r  c d) I n .  n 0 i ii :
„n: i  10 mc h b o lb  bi« I ! c ' u h a l b  
I » , r  uormi lI i i . lv  u.  ui-i- 2 ei ii lmlli  
bis  5  c tnl i n ' b  IV» iu id; in . iM|i e  
P . i la ei o  hu ( i r u i i n r - i i o  - o n l o  
vír .  I ’O - I .’ubav.

:Ku.i 10 de t ' lo vvmb ro  ','57.

SB o I) ii n ii (1: i’l u n  I o s c  So uvcn  
A r .  ' -". i -  'e lvi - ' - . 'n  71

Dr. ititd Camar*
mll  P r i -x l»  (in den H o s p t -  
I ll l . rn  i.i B i o  be ß o n - i r o ,  

■Ji.iMn i . - i i H o m b ." -g  
S l > c d < i l t | t  bei R r n u «  

c n k r c n d h v i l e n .  S>ehand-  
lunp 'II "• n ' u ' c r n j l r m  beut« 
schem S n  f i rm.

O p e r a t i o n e n .  — ©cs
h a r t - h i l r  — V l U p e n ic f s
n e n  K l i n i k .  2514  

Kon su l .  i R u n  OTr.rcchal  
R l o i t a n o  17, (Ecke P r f . r o  
j i r o b e n t e s ,  n o n  ii— 5 Ü b  r. 
R e s i d e n z : A o .  R e p .  A r -  
gc n iV 'a  1,1. — R o n e  265.  

S p r i c h t  d e u t s c h .

L z a r n - r v * ?

Z ahnarz t
G. A. Iv/ersen

Speziell in ;51,)
M undchirurgie .

5 T oc : r gr »ei i .  r  k ünül ic he r  Zui in« 
r | r i ;  B e h a n d l u n g  nech  den 
chivrrj i'u" -' ifi: » c u m  M e t h o d e n .  

Q u a l i t ä t s a r b e i t  — 
p r r ch j t u i; h e ii o c u  S — 12 

m b  c o n  2 - 5  U h r .

I n  o N - a r s t o  7, (Ecke A u a  
10 * i l lnn« - Uro.

T e le f o n  314.

Filter, die Tag und 
Nacht arbeiten.

W e n »  die N i e r e n  nicht  täglich 
1,0 t ' i le i  ßl i i t f ig tei l  i i l is on bm i,  
b a n n  s iub d i r  sein u R il i erf .vi í i le  
b i v fe lh tu  u. 'i i (Mififloiseii u u i lo vf l .  
T ' e  Ui iu in n ig ."  ro i i b  g e r in g e r  u.  
oe ru rs ac ht  beim  Au ssche ide» a u »  
born K ö r p e r  e i»  u n a n g e n e h m e »  
Setmierzgesi ihl .

D ie »  ist e in  gefährl iche» S i n n y  
to .»  u n b  ( n u n  de,  Slu f ln l t  siir 
m ei le re  Vrib n,  w ie iKilct. n j ch uu  r 
v n  oder  Sò», ' , . ' i!’!.'' reu fein,  eben 
so w ie sehten v o n  L'cbcndmul.  
Urii i fl i irui i.H'u.  S l i . s .hwe llui igeu 
nn  Oclnbcni  R ü h r n  u n b  u n t e r  den 
Au ge n,  rhe uma tis c he  S c h m e rz e n .  
B r n o u i n  eicheit, S c h fl ö v u i ig c n  etc. 
an sl re lei i  ( n u n .

B ie l e  P e r s o n e n  beobachten 
i lugnt ich die  8  B ie t e r  E i n g e w e i d e  
u n d  »ei  nachlässigen die 3 o  Kilo« 
m . ' i r r  d, r feii i len ' J i i c i rn tn ni V e.  
ß a l l »  diese d u r . h  gis t i ge S tos se 
v ei f l op l t  m e id e n ,  f ó r u e n  schwere 
- f a n l i n u M i  a u f t r e t e n  w ie P e r  tust 
in '»  P h o r o d a l .  u u n d  'A lbum in .  
U r i i r i ie ig i l t i i ugen ,  die  B rig th 's ch c 
l i r .mHiei t ,  ' J l ie icnf tvi ii  etc.

. 'Ichleu S i e  d a r a u s ,  haf t : l;re 
'. 'iieven tägl ich 1,0 Vitcr  Flrrss tg 
si tt abfmiOi 'i 'i t.  .Kaufen S i c  sich 
ein Win » P i l n t a »  de R o s t n .  S e i t  
m e h r  nt» OU R a h r e n  w e r d e n  diese 
m i t  a b s o l u t e m  E r f o l g  zur  ih 'cini  
änl ich E t t t - ü t i i  i in g»  B e h e b u n g  u. 
S '.  t r b . ' i ’a  der N i e r e n  a n g e w a n d t

João Paal
ZAHNARZT

S p e z ia list in  P rothesen  
(© ebissrn, B rüchen , S t i f t ,  
zähnen u. K ronen).

H e r a «  m a r e a ú a i  

S prech stu nd en : 0 — 11 u. 
2 - 8  Uhr. 2511

K onfultoxium  u . W o h n u n g : 
W uo P a u lo  © orne» 679.  

T elefo n  947.

Dr. Dante Bomanó
P rofessor für O peration en  b tt  

F a cu ld a d e de M e d ic in a  —  P r o ,  
f l*  an B er lin er  H osp itä lern .

O peration en  von  B lin d d a rm , 
B rüchen  a ller A rt, H em orrhoiden , 
E hieu rg ir der G ebärm utter, der 
Girrftiiche, Leder, L unge, B la se ,  
B ieren , sow ie anderen  Inneren  
O rgane. 24 84

K onsullori um : P r a ç a  T ir a d e n . 
**• 57  oon  1— 3  U hr.

M a n  spricht deutsch.

NAH GRIMM
Z a b n c e j t  

S p r e c h i i n n b l n : 
c u n  !> b i ,  I I  U h r  

u n b  v o n  2 - 5  Uhr .  
A u a  A ia c h n e l o  319.

!48i

Zahnarzt í l
A ! f a n a o  p y o l o  E k e l i g
Geuiisscuhcif te P c b a n b l t t n g .

M o d e r n s t e r  Rechners.',H. 
Sprechs. ' r  9  — 1 i u . 2 — 6 Ü h t .  
C o i e p i t o r l f  a .  W o h n a n f t :

! 6 t u a  M i r -  chu! R l o i i a n o  
P c i f o t o  95 8 ( S o b r a d o ) .

Uhacara.
G e s u c h t  w i r d  e i n e  i S t o l o n l s  

s t e n s a m i l t e  a u s l ä n d i s c h e r  7 1 b -  
e i m m u n g ,  u m  e i n e  E h a e a r a  

z u v c r r o o l i t i i .  9 ! l u f j  v e r t r a u t  
s e i n  m i t  A c k e r b a u ,  G e m ü s e s  
u n b  O b s t g a r t e n ,  s o w i e  V i e h ­
z u c h t .  3 0 0 3

Z u  e r f r a g e n

Rua Visconde de 
G u arapu ava  2913.

Niemals
w e r d e n  S i c  i n  V e r l e g e n ­
h e i t  k o m m e n ,  w e n n  S i e  
s t e t s  e i n  S o r t i m e n t  u n s r e r  
f e i n s t e n  B o l a c h a s  i n  R e ­
s e r v e  h a b e n .  L i e f e r u n g  
f r e i  i n s  H a u s .  300 7

F ab r ica  Lucinda 
A l t o  C a b r a l .  
T e l e f o n  1 2 1 5 .

Z a h n a r z t  r { y j

O scar O tto  Ju n io r
A n a  T ro ja n e  3 teis 505. 
S p r e c h s tu n d e n  u c n  8 e i n h a ib  —

1 u n d  2 - 5  ' I h e  
A u s  W tf is c h  auch  a b e n d »

Ä T S B a i S s r ä i ä »

Bcidtpulver 
TELL

Ist betn b - st il l o i t i l ö n b i .
sch*" ipi i i hc r t» ! ' -  gl eich.

mt r i i f l  u n b  d abei beben- 
l t n b  billiger. 2 5 0 1

F e n s t ö r t i ^ s *
D e r , r  S i t  RH7- t£mf«Ani« m a ­

chen. b . tuchen S i e  d i - V i d r o ^ a -  
•I * B ' i r a u r ,  A u a  vlinriiln-l 
© r u h iT "  2' >. mo S ' e  u!!r C Jl -  
i*i' Re- >: ra ta . ,  zu d -v  h i l l tgi ten 
Pr. -.sc- h i t n c v n r i  . •_> .1-8

P L ' v m  ’ * - i u B r o g a i i a

„ 2 0 S E R V A “

v * a ' i : : : .  « r C S S »

Lager säm tl icher  
Spezia litä ten . v.1;i|

Zur K r ä f t i g u n g  
und P . lu tb i l t i u n g

H aem atogen  
Dr. Hommel.

M atra tzen  in jeder  
Q ualitä t ,  2515 

D ra h tm a tra tze n  
nach Maß

w e r d e n  g a r a n t i e r t  g u t  u n d  
b i l l i g  h e r g e s t e l l t  i n  d e r

S pez ia ifab r ik  von

Scheer & Irmao
R u a  F l o r i a n o  P e i x o t o  5 1 5  

C u r i t y b a  T e l .  4 6 0 .

F ü r
5 0 $ 0 0 0  (Tünf z ig  M ilre is )
■ u W e  hnnchleit  e in r i i  jC tonl r i t ch-  
I r r  v o n  d e r  301 3

( L a s a  E l e e t r o  B r a s i l  
A u a  16 de N o v e m b r o  52H 

R o n e  157.

h ig en tü m er .
H u b e n  S i e  e in  H a u s  v e r m i e t e t  V 
W o l l e n  S i e  sicher sein, bof; S i e  
hie  OTUete b e k o m m e n  ?  W  ilen 
S i t  p ü nk t l ic h  die  M i e t e  h a b e n  ?  
W o l l e n  S i e  Schi l ts t  m a c h e n  m i t  
fchl ich;*n M i e t e r n ?  S c h r e i b e n  
S i e  noch h eu te  a n  300 2

G o e r i t o r i o  A d m i n i s t r a t i v o  
A u a  A t u c h u e i o  2 1 U. R o n e  129

Zu v e rk au fen
ist e in  C h a l e t  a u s  H u t j ,  O t l a n  
s tr'ch, 8 A f l i t m t ,  H o f ,  G a r a g e ,  
verschiedene» E d r l a d s l .  G r ö s t e  
39 m  R r o n t  zu 60 m  T i e f e  (Event l  
A n z a h l u n g  n i t  m o n a t l i c h e n  leici- 
l ur ei i  Z a h l u n g e n .  Z n  v e r h a n d e l n  
L i v r o r t a  H a  ipl ,  A n a  6  F r a u  
ct*cn o d er  C a s a  A a i i m u n d o ,  P i  
l a r z ' n h o .

Verkaufe so fo r t  und 
billig

1 P h o t  a p p a r a ' .  lP. ,\ 21 -
O i ' g o  9! l r t ) t r  „(Einifi ' Iim S » h  
\  II", mi t  e inen c o l i  t.'l) Odsel t-  
l ive, 3 .((»sseltea mit  E t n l a a r n  
I t x 18, 9 x 12 11. n.  m  ( ‘njl 
n eu  > I 5 ' t r f l t i i [ | . r i i n g t n p ; i o r a t  
„ K o d a k  9 l » a | i t p m , i t  130 n m i"
• G r u i l b h i i d i  0  x ,‘ tl A u a  
ß u t i o  d a  C os la  fchfln g- legen) . 
I schönes V e e t t e e h n u s  m it  G  u n d -  
ftildt, 1 4 x 4 0  ihi in 5  bc V a c h a  
l 'Ng he de» Zo Un mlcä ) .  1 ( f r .  i b- 
sttich. 2» x 38 ( l u r t i r o ) .  «ut t l  

illi it ieees bei  R i m m c r m n n u  
9 i i ta  R a t i o  S o b r i n h o  22 

P n r o n r g u ú .

Reparaturen
a n  A l o t o r e n ,  R a d i o s ,  B l i g e le l le n  
usw.  fü h r e n  so rg sg l t lg  u n b  bi ll ig  
a u s  ; tot  i

E l e e t r o  B r a s i t  
A n a  13 be g i o D i m b r o  52!) 

R o n e  1 5 —7.

KAMiMII

A Nacional.
W - i h n a c h t e » ! N e u j a h r !

W i r  h a b e n  die grösste A u s -  
w ä h l  in  n a t i o n a l e n  u n d  a u s l ä n ­
dischen S p i e l w a r e n .  S c h m u c k  sfir 
den W e i h u a c h t s b a u n i  D i r  leh- 
len Ül enh ei ten  in G e s c h e n k a i t i -  
kein.  B e s u c h e n  S i e  un se re  B u s -  
( f r l lu n g tn .  Rei te  P r e i s e  2 9 5 9  
A n a  15 de N c o e m d r n  151 - 1 5 7 .

Rotermuntls Kalender 2!>000
Lalirer Hinkender Bote 3$000
Der Familienfreund 2$000
RioGrandenser Marienkalender 2$000 
Kalender der Sprra-Post 1$500
Koseritz’DeutscherVolkskalend. 2$500

s i i n l  z u  h n l i c n  i n  <i .■ i- I » i i c l i l i i i m l l t m «  w o

j o / i o  r i n u P T  8 -  c m .
R u a  S á o  | - r a n c i 5 C 0  (N. 2 3 7  

T e l e f o n e  1414 C a i x a  p o s l a l  3 2 .

HOTEL
i m  Z e n t r u m  g c l e g c ,  m i t  3 0  gut  
e inge ri ch te te n Z i m m e r n ,  geäster  
K unds c ha ft ,  b i l l ig  zu  v er k a u f e n  
N ä h e r e  l l u e k i m f l  im  2 9 . ' I

B r a z i l  H o t e l  
P r a ç a  T i r a b e n t e s  39.

Zu verm ieten
zwei  Z i m m e r  m i t  P c t i f S o  odei 
o h n e .  2 Ü98
R u a  "B ar S o  t o  S e r r o  A z n l  177-

Passagiere-Fost-Fracht
R i o  d e  J a n e i r o  |
São Paulo I
J o i n v i l l e  
l t a j a h y  I
F l o r i a n o p o l i s  )
E U R O P A :  M i t t w o c h  u n d  D o n n e r s t a g  
( A n s c h l u s s )  L U F T H A N S A - C O N D O R  u .  A I R F R A N C E  

P O S T S C H L U S S : im m er  um 11.00
a n  d e n  a n g e g e b e n e n  T a g e n .

Za vermieten
r i n  H a u s  m i t  sc hö ne m  G a t t . » ,  
gei g en  i n  h e r  A o .  C a n d i d a  de 
A b r e u ,  (E ur op a d a  P a r a n n .  Z u  
er f r a g e n  3001

A n a  bo  R o s a r i a  37.

M ann gesu ch t
f ü r  e i n ig e  T o c e  i m  M o n a t ,  zu r  
P f l e g e  ein es  G e m i i s  g a r t e n » .
A u a  C o n s e l h e i r o  L a n r i u b o  159, 
3uoO S o b r a d o .

G ru n ds tü ck ,  2987
18 0 0 0  Q u a d r a t m e t e r  grast ,  N ä h r  
R u v e v ö ,  bi l l ig  z u  v e r k a u f e n .  Z u  
er f r a g e n  L o s n  F l o r a  B r u n o  
Schi ls lg ,  A v e n i d a  I o ö o  P es s i 'a .

F linkes, s a u b e re s  
M ädchen  291M

fü r  ol le  h ä u s l i c h e n  A r b e i t e n  sucht 
P e n s i o n  N k r y e r  

R u a  M a r e c h a l  D e o b o r o  469.

D auerw ellen .
A l i t  d e m  in P a r a  in» ei nz ige n 

t r n g b n ' f i i  'A p p a r a t e .  M o d e l l  1935! 
C h i l e  Hitze,  o h n e  G e w i c h t ,  i n  1 
S t u n d e ,  g a r a n t i e r t  f ü r  8  M o n a t e  
b i s  zu 1 J a h r .  B e i  H i n d e r n  vo n 
5 J a h r e n  t o n n e n  schon D a u e r  
w e l l e n  g e m a c h t  l o c i b i i ; .  P r e i s  
N » .  20$iBO . O n b u l e u r  P o r t e -  
n ö o  N u r  i m  H o n t e  d e s  K u n d e n .  
T e l e f o n  1985.  S p r i c h t  ve-schie 
ben e S p r a c h e n .

A . B .  Stein i n  K o h l e »  erhi tz ter  
C is e n ,  d a s  zo se hr  u n a n g e n e h m  
' f l .  298 4

Zu k aufen  g e su c h t
1 A n r i c h t - H o b e l - M a s c h i n e  mi t  
K u g e l l a g e r ,  3 0 — 50  c m  M e s s e r  
bre i te .  A n g e b o t e  m i t  P r e i s  a n  

t t a t a  J o S o  D o u b r a w a  
F a t a g u n  b o  S u i .

2 9 5 5

D eutsche  F rau
m i t  1 K i n d ,  sucht  S t u b e  u.  K üc he  
o d e r  gra ste  S t u b e  Adress e o b g t  
de n u n t e r  l Z D o h n u n g  bei  der  
A g e n t u r  d e s  V l a l t e « ,  R u a  S ö o  
R r n n v i s c o  237 .  299 9

* 4 i n « l e r m i S < l c h e M
w elc he s g u t  De ut sc h spr icht ,  zur 
B e a u f s i c h t ig u n g  e in e s  zroetfä hrt-  
g en  K i n d e s  f ü r  sof or t  gesucht 
V o r zu s t el l en  2 93 5
A v e n i d a  V i c e n t e  M a c h a d o  199

GESUCHT 2,77
w i r d  für  sofort  eine nelte, sau 
bere W o h n u n g .  A n g eb o te  

t t n f o  T i c n a u j r  
oder  R o n e  20:f.

Die ältette Glaserei u. Spie, 
g e i l a b r i k  im Staate Paraná

l i e fert  d ie  b e s t e n  S p ieg e l .
C i »  V e rsu ch roi i d  S i e  |i 

g f r ,  de.fl die  S p i e g e l  l n  Q u o l l "  
A u s f ü h r u n g  u . D a u e r ! , „  . 

i i ;  l u ' t  u v u ' - e r , r o s s e - ,  s i„b »0 i "  
ii , d a ;  hl .s ige K l i m a  heraci l . i"
,v. r d r n .  1

(Es m u h e n  e r s t k l a s s i g e  K r i s ,« , , , ,
'* l e g e t .  H o l b l i i t U n l l ,  D o p p e l .
R i o »  it. e infache S p i e g e l  h er ae m », '  

( ÍSc g i l t u :c '.90.1 R n e e t t r n s c h t r t s e r e i  h „ ( ,  /
I i ivg v o n  al len  G l ä s e r n  i ' .Kr1s,«> ,I  

25 9 2  Ixi i  fü r  M ö b e l  u n d  B a u t e t , .  '  8

G r o f i t s  L a g e r  i n  G l ä s e r n  a l l e r  A r t .

B i l l i g s t e  P r e i s  . D i r e k t e r  F m p o r l .

G r o s z -  u n d  Ä l t i i i v e r h c i n f  n a c h  a l l e n  P l ä t z e n ,

R u a  M arech a l  VrobotO 25.1 (Euvitizba Te trs -n  13—, 
Caixa  P o s t a l  ' l'.l — Te legiamm-Adc rsf r  „ R e ic h t e n " .  1

Agostinho Breuner
A E R Q L L O Y D  I C U A S S Ü  1 A .

M i t t w o c l  u n d  F r e i t a g .  

D i e n s t a g  u n d  D o n n e r s t a g .

25 2 2

( i l ) i '  u r g i c ,  G e b u r t s h i l f e  u n d  t -  u e r e  K r a n k h e i t e n  
F  ü h - r e r  Ülsitftevl d i r  Chirurg.  H n f v i l ü l  r 6 ^ 0  P a o l o  m m ' 

b i i t d u n g r  rn f iu l t  d e r  inedi i i ois r t  en R n ku H äl .
71 ( l g .  O p e r a t i o n e n ,  s p e z i e l l  F r a u e n - ,
( M a g e n - ,  D a r m - ,  N i e r e n l e i d e n  u s w .  

D i a t h e r m i e  u n d  H ö h e n s o n n e .
S p r e c h s tu n d e n  v o n  10 b i s  11 e i n h a ib  U h r  u n b  u n „ 3 bis > 

U h r  n a c h m i t t a g »
K o n j i i l l o r l t m i  91». B i ;  u le  M a c h a d o  7»  (Ttzp.  F h co !  f tüh-t  

(Eons.  D r .  B . i r z i o )  P v i - « a  G r o s s e .  '
— —  N a c h t a v r u s c  w e r d e n  b e f o l g t ! —

R e f i d e n c i a : : i in c  h o  R o s a r i o  as .

^ 7 % /  O  Í  I  i

I  JB m iT tv B E  ALEXäKDUBl
bleiern die  N a t u r j u r b c  o h n e  kü nfl l ic h r  F ä r b u n g  1

e i “

0 B

Abziehbilderfabrik

„Relampago“
A bziehbilder für 

Kinder,  Stoffe, S tein-
8 U t .  24 88

7  A bziehb ilder  fü r  Rc- 
'  k lam e a u f  Glas.

Druckerei.
B l e c h b ü c h s e n ,  b e d r u c k t e  u n d  u n b c d r u c k t e  i n  

a l l e n  G r ö ß e n  l i n d  A u s f ü h r u n g e n .  
R e k l a m e s c h i l d e r  a u s  f l a n d r i s c h e m  B l e c h .

Lithographische Abteilung.
L i t h o g r a p h i s c h e  A r b e i t e n  a u f  P a p i e r  u .  K a r t o n .  

P a p i e r s ä c k c  f ü r  H c r v a  M a t e ,  K a f f e e  e t c .

S n e i e d a d e  M o t a l  Grapbica, L t d f t .
C U R I T Y B A  ::  C a i x a  P o s t a l  1 7 9  P a r a n á  

T e l e p h o n  1 6 3  —  T c l e g r .  „ S o m e g r a *  
Avenida J o ã o  G ualberto  113.

g i b t  bleiern die  .
I s t  k ei ne  F a r b e  u n d  e n t h ä l t  k ei ne  S i l b e r s u l z  

W ' r k i c i m  ge g e n  S c h u p p e n  u n d  gegen 
V ui-roi i -dui : .  '.'-e ! m d e r t  Ka h lköpfig ke i t

F ü r  W BIEKâCülTí Bi
Auch e ine G a rn i tu r  K orbm öbel  d a r f  es  se in ;  
die kau f t  m an  n u r  bei M ARTINH O  SCHULZ, 
Rua do R o sa r io  60 gü n s t ig  ein. 2966

L E H R B U
sem in a r i s t isc h -a k a d e m isc h  geb ilde t ,  e r s t ­
k la s s ig e  K raft  fü r  D eutsch  u. P o r tu g ie ­
sisch , v e rh e i ra te t ,  su c h t  ab  J a n u a r  1936 
(od e r  so fo r t)  W irk u n g sk re is  an b e s s e r e r  
S chule ,  S ta d t  o d e r  Land. W er te  Z usch r i f ­
ten  u n te r  „LEHRER 2780" an  die R e­
d ak tio n  des  K om paß .

Naturarzt (Allemäo)
s u c h t  z w e c k s  G r ü n d u n g  e in e s  S an ator iu m s
einen

Diplom-Arzt
a l s  S o z i u s  f ü r  e i n e n  z u k u n f t s r e i c h e n  w i c h t i g e n  
O r t  a n  d e r  B a h n l i n i e .  N ä h e r e  O f f e r t e n  u n t e r  
D I P L O M - A R Z T  3 0 2 6  a n  d i e  G e s c h .  d s .  B i t s .

j U ä V K K T d D l S
gi b t  Kro.fv

ä L B X Ä i m g
S c h ö n h e i t  u n b  v e r j ü n g t  d a s  H a a r !  

S e i t  3 0  J a h r e n  e r p r o b t .  2502
( f i c b r i u i c h - a n m t ' . ' n n y  auch  in  Deutsch

3. Dezember. 3. Dezember
Im PALACIO THEATRO

w erd en  die b e s te n  d e u tsch en  Filme vorgeführt. 
Am 3. D e z e m b e r : HANS A L B E R S :

Der Spion von Venedig.
Eine G lanz le is tung  d e r  Ufa. P rog .  Art.

M erken  Sic  s ich  : N a V oragem  da vida 
— K äthe  von Nagy. 26.-,i

Gymnasio „N ovo A th en en “
T a g e s »  u n d  A b e n d k u r s e ! 2539

F i s k a l i s i e r t  v o n  d e r  B u n d e s r e g i e r u n g ! 
C u r f o  d e  ( M a d u r e z a .

E-" ist in V o r b e r e i t u n g  d i e  4 .  A b t e i l u n g  der  3. Ser ie .  
T i e  M a l r i l r !  f ü r  d i e  I. u n d  5.  S e r i e  —  m i t  T a g e s -  unb  
' A b e u d tu r f e u  — b le ib t  gcb f in c l .

E u r s o  P r i m ä r  i . i .
($6 w e r d e n  S c h ü l e r  i m  A l l e r  v o n  7 F a h r e »  a usn iu i l s  

a n g e n o m m e n  u n d  mich K a n d i d a t e n  v o r b e r e i t e t  fuv d i e ? l n f- 
i t a h i n e p i ü s t i n g  i m  D e z e m b e r .

R u a  E m i l i a n o  P c r n c t t a  2 7 8  
( F r ü h e r  A g t i i d a b a m t .

C U R I T Y B A  - P a r a n a .

• í o s < í

C A S A  D E  C O M M E R C I O
A tei l t  f d m i t  g e e h r t e n  K i n i b c n ,  R r e  m h c n  u n d  B e k a n n t , »  mit, 
M dost  er w i e d e r  a u f  fe ine m  a l t e n  Eä ip l i i lz ,  R u a  P e r a a m b u e v ,  
2  u m g e s i e d e l t  ist.

I c h  bi t te  m e i n e  g e e h r t e n  K u n d e n  u n d  R r c u u b r ,  mir 
au c h  h i e r  w i e d e r  i h r  V e r t r a u e n  zu schenken,  u n d  mein  gut- 
s o r t i e r t e s  G e s c h ä f t s h a u s  recht  b a l d  u n d  oft  m i t  i h re m  Besuch 
z u  b e e h r e n .  3023

D a s e l b s t : A g t n c t a  der  S e r r o  P o s t  i t tb „ D e r  Ko mpost " .  

B E 9 B H B Q n n i B n i i o n n m E n n H i y M D M B

H e i l i g e n s l a t n e n  L * " ”  S S “
A U S f Ü h r U l l g  l i e f e s t

C a s a S ã o J o s é ,  H. S chobbenhaus-O rtm ann  
—  R I O  N E G R O  —  P a r a n á .  —

I ■  | Allerlei. |~ m \
fchliestt d e r  T o w j e t b e a m l e  feine a u f sch luß re ichen  
Fes t s t e l lu ngen .

D a s  Herz der G elieb te n  a u s  dem  
G rab  g estoh len . E li !  S t u d e n t  de r  H e i l k u n d e  
i n  W a r s c h a u  h a t t e  sich kürzlich m i t  e i n e r  M e d i -? n n , i . « i A . . i r u x  . . .  - w u i i n j a u  h a u e  n a )  turzi.ich m i t  e i n e r  M e d t -

e ^  ^  » t r o s t l o s e  1 h l »  r tu s t u d e n t i n  v e r l o b t ;  da-1 M ä d c h e n  s t a r b  a b e r
l ' t  L  f i r i l  ’ n  «1 !" T o b c t i l f  b a l d  d a r a u s  a n  e iner  lsidi fcheu  N r a u k h e i t .  D e r
einen  b , m r w ’»£  , *^U t n  S o w i r l u n i o n  T o d  d e r  G e l i e b t e n  e r fü l l t e  den  S t u d e n t e n  m i t
in  einer  M o sk a u »  K f 01“ 09'. à l l a u t  V e r z w e i f l u n g .  E r  schlich sich „ a c h l s  a u f  d e n  F r i e d -

„ / r  ?  . 3 c, l l l " 6  abgedruckt  ist. D e r  Hof. öffnete d a s  G r a b  d e r  B r a u t  u n d  schnstt d e r
.fl d n e r  v e r w i e s  a u s  die ge radezu  k a t a s t ro p h a l e n  Leiche d a ?  H e r»  a u s  d e r  B r u s t  d a s  e r  nach
? . r  © l u L r n r  L ? t  i l c h n i l * “  T n  . I ' o b ' d ' k l o t  H a u s e  »ur i tckgelehrt . e i n b a l s a m i e r t ^  u n d  i n ' e i n e m  
sich b - r a i i s  haf t  (Ri.ih * •”  : p o t l , ,d )u l t  fl<ate Ä l a s g e s a s t  v e r w a h r t e .  » 1 8  e s  h ie r  e in ige  feiner
len  S e m e s te r  a l t o  an a /b ln d * "  í ^ nf ten  u n b  D' , t ’ » o m m i t t o n e n  entdeckten, e r s t a t t e t en  sie Anze ige  bei 
S i b t S u  i  ( m ,m  h 3 " « « « w n « .  d e s  d e r  P o l i ze i .  D a s  B e r i c h t  v e r f ü g t e  die U u t e r f n .
la t  unzählige F d j lt r  aemacht"b'a'l. m  ^ " " ^ h a f t  und b eschlagnahm te b a s  e in b a lsam ierte

u na D«-. ”4l ' s , . ? T 0<b ‘ b atK n. E in .  P r i i-  H erz. T e r  junge M a n n  w ird  sich w egen  G r a b .
8 h u - r  , !  '  m ,b  « •  s - b ä n d n u g  v e r a n t w o r t e n  mi i ffen  ®

1 h Ä  e T S Ü  * to :  ? " « "  9 « 9 = "  3 1 = 0 1 « . , o !  R . » ,  = ( .  « in .
■ d .i  unitu ja.ltl rtfptiiltd, ® * s , i , ' ,? '2 ’, ,r0K1 mfll l * on iitofl« flillfUi, i.a e  mil

■ » s  s u e i -  s* j i Ä

' a o n  .m loch e Í 1 7  Í  oiijuroenben. E in e  am erikamscheit M a r in o  w u rd e in  einem  B eob ach .
P  m a  í e í  s í  t  ló l , !  « *  ,  M ? n 'Uxn  T  ' " u g i s l u g z e u g  a u f  d e m  W e g  n a c h d e m  » a p  P l a y  

n  t ,  , „  L feh l ten  die t l t m e n -  m  dichtem N e b e t  v o n  e inem  g r o ß e n  V o g e l  über -  
: 7 ^ . ' '  ^ . " 7 ' . ' ' ' ?  °u> b . " .  G eb ie t  d e r  N a t u r g e .  r asch . ,  d e r  . . . .m i t t e l b a r  v o r  d e n ?  P r o p . t r  mst .

febidj tf .  J l u t  febr  wen ig«  S c h ü l e r  w u ß t e n  e t w a »  tauch te.  P i l o t  u n d  V o g e l  versuchten  beide so g u t  
v 0 "  der  P f lauzenzeUe.  » u |  die F r a g e ,  welch« e» g m g .  e i n a n d e r  a u »  dem  W e g  zu goh-„  à  
S t a d i e n  d e r  E u l w u l l u n g  ei» F ros ch  d u rchm ach t ,  keiner  w a r  rasch  g e n u g .  S ch l ieß l ich  stieß de r  V o -  
g . ibeu  n u r  I I P r o z e n t  eine  befriedigende A n t w o r t ,  gel  m i t  d e m  rech ten  o be ren  F l ü g e l  z u s a m m e n  
S e h r  schwach  erwiesen sich auch die Sienmmfse w o b e i  d c r  A p p a r a t  hef t ig  e r schü t te r t  w u r d e .  D a  
au> dem  G e b i e t  de r  Geschichte. S t a t t  T a t sa c h e n  i m  F l u g  nicht  festzustellen w a r .  ob  wich tige T e i le  
w u ß t e n  d ie  S c h ü l e r  m i t  unbes t im m te  S c h l o g w o r t «  beschädigt  w o r d e n  w a r t n ,  zog e« d e r  F l i e g e r  v o r  
( s n  d c r  G e o g r a p h i e  in n r en  die A n t w o r t e n  gera< in  se inen A u r g a n g s h o s e »  zurückzukehren.  D o r t  
brzi i  g r o t e s k .  T i c  S c h ü l e r  v e r s t anden  g a r  nicht w u r d e  festgestellt, d a ß  dem  bei d e m  > ju fam m eu .  
m i t  d e r  s t a r t e  u m z u g e h e n ,  geschweige^ d en n ,  cm  stoß ge t ros t  ne»  F l ü g e l  „ach t  N i p p « » '  gebrochen 

' L a n d  o d e r  g a r  eine  S t a d t  zu finden .  S i e  t o n n t e n  v a r e u " .  N a c h  den  F e d e r n  zu  schließen, die a u  
«. ni cht  e i n m a l  d ie  B e ze ich n u n g en  d e r  L inder  r ich t ig  den  beschädigten  S te l l e n  h ä n g e n  gebl ieben w a r e n .  

J l «  , ' i  „ s t i i i  l i 'v s t ln fe "  B ' 1'* der  l l t u m j j . ' i i l i a r ,  »ml'.iv der  'Kogel  m i nd es tens  eine G | i n n » n i r i i v

o o n  7 0  Z e n t i m e t e r  g e h a b t  u n d  e ine r  g r ö ß e i c n  
A r t  v o n  S e e m ö v e n  a n g e h ö r t  h a b e n .

H a u ers  „deutsche G ottschau" — b u d ­
dhistisch ?  L u d e u d o r s f s  H a l b m o n a t s s c h r i f t  „ A m  
he i l igen  Q u e l l  D eu t s ch e r  K r a f t " ,  die bek annt l ich  
in  schärfs te r  W e i f e  chr i s l en lu m k  fe indl ich ist, beschäf ­
t ig t  sich in  e iner  Ar t ike lse r ie  m i t  d c r  v o n  P r o f .  
H a u e r  ge le i te te»  D eu t s chen  G l a u b e n s b c m e g u u g .  
D b s chon  m i t  dieser  d u r c h  d ie  g e m e i n s a m e  G e g n e r -  
Ichast  gegen  d a s  G h r i s t e i i l u m  v e r b u n d e n ,  ü b t  sie 
sehr  scharfe Kr i t ik  a u  H a u e r s  „deu tschev"  G l a u ­
b e n s l e h re .  V o r  a l l e m  versuch t  L u d e u d o r s f s  Z e i t ­
schrift nachzuw eisen ,  d a ß  H a u e r  d e m  „okkul ten  
buddhis t ischen G l a u b e n "  n n  eine  W i e d e r g e b u r t  
nach  d em  T o d e  h u l d i g t  o d e r  w e n i g s t e n s  se hr  n a h e  
steht,  u n d  beleg t  diese A u f f a s s u n g  d u r ch  S t e l l e »  
a u s  H a u e r s  „D eu ts che  G o l t s c h a u ,  G r u n d z ü g e  e ines  
Deu tsch e»  G l a u b e n s " .  H a u e r ,  d e r  l a u g e  in  I n d i e n  
a l s  christ licher M i s s i o n a r  u n d  L e h r e r  t ä t i g  w a r ,  
fei d o r t  e in  e i f r ige r  B e f ü r w o r t e r  de»  indischen 
H a g a  g e w o r d e n ,  . j e n e r  v o n  B u d d h i s t e n  u n d  a n -  
b e r e u  ü . r i schen  R e l i g i o n e n  a n g e w a n d t e n  M i t t e l ,  
d en  M e n sc h e »  zum  E r l e b e n  d e r  i n n e r e n  E i n h e i t  
d e s  e igenen S e l b s t  m i t  dem  W e l l u r g r u n d  . . . 
zu b r i n g e n  d. h. a u f  g u t  deu tsch , die M e nschen  
v ö l l ig  a b w e h r l o S  zu m a c h e » : wie  e s  im  W es en  
d e s  B u d d h i s m u s  l iegt ,  u n d  d a b e i ,  so nebenbe i ,  
recht schön zu v e r b l ö d e n " .  A u s  dem  W e r d e g a n g  
H a u e r s  e rgebe sich, m e i n t  L n d e u d o rk f s  Zei tschr i f t ,  
„d ie  V e r m e n g u n g  indischer  u n d  chr ist licher G l a u ­
b e n - v o r s t e l l u n g e n ,  zugeschnit ten  a u s  deutsche» R a s -  
fee rwachen ,  in  seiner  G l a u b e n s b e w e g u u g  u n d  d a m i t  
d ie  vö l l ige  U n k l a r h e i t  de r se lben ."

A n  S t e l l e  d e r  H an e r s ch e»  w i r d  die Ludeudorss-  
fche G l a u b e n s l e h r e  e m p f o h l e n ; die g e n a n n t e  Zei t-  
fchrif t w e h r t  sich d ag e g e n ,  „ d a ß  solch o lku l te»  
G em is ch"  —  H a u e r »  G l a u b e n s l e h r e  —  „ b e r u f e n  
fein soll , dle u n a n t a s t b a r e »  A n s c h a u u n g e n  F r a u  
D r .  M a t h i l d e  L u d e n d o r s t »  zu  ersetzen u n d  d a m i t  
d e m  deu tschen  V olke  den  W e g  z u r  R e t t u n g  a b z u ­
schneiden,  w ie  d a »  j e d e n f a l l s  J u d a  r rh o s t c " .  Nich t  
n u r  „ ä u ß e r e  F e i n d e "  so n d e rn  auch „ in n e r e  F e i n d e "  
bed r o h en  bzw. schäd igen  „dentfstte-* Kroll e r l e b e n “ ;

teber  L ü t z e n d o r f s . A n h ä n g e r  müsse  d a h e r  „ s e lb s tän -  
d ;g  u n d  n l i e r z e i i g u n g s s t a rk  f ü r  d a s  a l s  r i ch t ig  
E r k a n n t e  e i n t r e t e n ,  e r  d a r f  sich nicht  in  se inem 
H a n d e l »  v o n  i r rege le i t e t e n ,  f ana t i s che n  C h r i s t e n  
o b e r  j s lu a t i f i e r te n  O k k u l t v e r b l ö d c t c n  ü b e r t r e f f e n  
l a s s e n . "

D a s  B e r l i n e r  „ K a t h o l i s c h e  K i r c h e n b l a t l "  be.  
m erk te  se inersei t s  zu diesem S t r e i t :  „ H i e  L u d e n -  
d o r s s !  H i e  H a u e r !  D a z u  »och  ca .  e in ige  D u t z e n d  
R i c h t u n g e n  in  de r  B e w e g u n g  d e s  N e u h e i d e n t u m s .  
W e r  h a t  R e c h t ?  W e r  künde t  d ie  W a h r h e i t ?  S o  
viele K ö p f e ,  so viele S i n n e  l E in i g k e i t  n u r  in  
e inem  P u n k t ,  in  d e r  r es t losen A b l e h n u n g  d e s  
C h r i s t e n t u m s ,  in  d e r  L e u g n u n g  d e s  n b e r w e l t l i c h e u .  
pe r sön l i chen  G o t t e s .  Diese  N e g a t i o n ,  v e r b u n d e n  
m i t  e in em  W i r r w a r r  v o n  pe r sön l i chen  A u f f a s s n » ,  
gen  u n d  M e i n u n g e n ,  soll die re l ig iöse  G r u n d l a g e  
d e r  E i n h e i t  d e s  V o l k e s  u n d  d e r  N a t i o n  fein. 
H i e r  d r ä n g t  sich die F r a g e  a u s : „ H e r r ,  zu  w e m  
sollen w i r  g e h e n ?  " D i e  A n t w o r t  k a n n  n u r  d a s  
B e k e n n t , » «  sein, d a «  P e t r u s  v o r  se inem g ö l l l i -  
chen L eh rm e is te r  J e s u »  C h r i s t u s  a b l e g t e : D u  hast  
W o r t e  d e s  e w ig en  L e b e n s ,  u n d  m i r  wissen ,  d a ß  
d »  bist C h r i s t u s ,  de r  S o h n  d es  l e b cn d iaeu  G o t t e s . ' "

F estes B e n z in . D e m  L u s t f a h r l s o r s c h u n g S i n .  
st i lu l  a n  d e r  N e w  A o r k e r  U n i v e r s i t ä t  ist eS ge- 
h i n g e n ,  den  v o n  am er ikan ischen  I n g e n i e u r e n  seil 
l a n g e m  gesuchte»  S ic h e r h c i i s b r e n u s t o f f  herzustel len  
E s  h a n d e l t  sich u m  H a u b e n » » , ,  dessen Z „sam >  
mensetzung »„nächs t  »och g ehe im  g e h a l t e n  w i r d  
D ie s e r  feste S t o s s  zeigt k a u m  f ü r  m ög l ich  gehgU 
tene E ige nscha f ten .  S o  k a n n  m a n  in  eine H a u b e n .  
» i n p l a t t e  schießen, o h n e  d a ß  eine E r p l o s i o n  o d e r  
auch  n u r  ein B r a n d  entflicht. S e l b s t  bei g r o ß e r  
.Hitze 'st d e r  neue B r e n n s t o f f  sehr  .v .d e r s t a n d s ä h i g  
vel>all seine F o r m  u n b  k a n n  noch m i t  d e m  M e ss e r  
ze rschnit ten  w e r d e n .  .Kom m t jedoch d a n n  eine  ok- 
fenc F l a m m e  a n  d a s  H a r l b e n z i n .  so s ä n g t  es  a n  
zu b r e n n n , .  N a t ü r l i c h  ist die L e i s tung  de» H a r t -  
. e n z m s  g e r i n g e r  a l s  die d e -  f lüssige» B r e n n s t o f f «  

V e r f t u l f t g u n g  be« ,»  Blöcken ge l iefer ten  S l o  es  
e r fo lg t  du rch  D ruck  D i .  V o r t e i l e  bei d e r  B e r  
w e n d n , , g v o n  H a u b e , , » , , ,  b e r u h e n  a u s  de,  E r '

s p a r n i s  d e r  Koste»  f ü r  t a u e  T a u k a u l a g c » .  
w i r d  die  B e n u t z u n g  d e ;  n e n n t  Sicherhei t« '» ' '! ' ' " '  
floss es  b i l l ig e r  u n d  g e f a h r lo s e r ,  d a  auch V-'ipal" 
kl ing  u n d  V . ' i f a i i d  in  e i , f ach t»  P a k e te n  erfolge" 
k a n n .
■  ' . i i m m t i  I l l l l  l l i l U U I I  |  IIIIIIM IIIIIIIIII111“ 1*
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D  c r  I  u >, l c r  v o i, S t r i p  S  l r  i I . ® cr 
J u n k e r  v o n  S t r i p  S l r i l  k am  zu H a m b » ' » ;  
-stach d e m  E sse n  w u r d e  d i s k u t i e r t ,  ob  c« bcfsn 
w ä r e ,  z o r n i g  o d e r  lächerl ich  auszusehcn .^  D e r  obe»' 
e r w ä h n t e  J u n k e r  sp rach  zu se inem J u n g e n  : , ,Hä»«-  
w ie  sehe ich a u s ? "  —  H a n s :  „ J u n k e r ,  a l s  e»>
Löiv ." '  —  J u n k e r : „ H a s t  d u ,  S c h e l m ,  dein Le-
b e t a g  w o h l  e in en  L ö w e »  g e s e h e n ? "  — - 0 " '  
J u n k e r ,  w ä r e n  del  kcue L e w e n ,  de  u n s  b ü |c _ 
j egne ten  ? "  —  J u n k e r : „ D u  b u m m e r  Teufe l ,  d a ­
w a r e n  S c h a f e . " '  —  H a n s : „ J a ,  J u n k e r ,  so st" 
I h r  oock m t l . "  , ,

I  m  T i e r g a r t e n .  S i e :  „ N u n  komm dow- 
J c h  m öchte  zu  den  L ö w e n . "' — E r : „ N e i» -  11,1 
b le iben  h i e r ! D i e  Assen f ind  m i r  l ieber ." "
S i e : „ A b e r  denke doch nicht  im m e r  n u r  0
d i c h . "  t

E r l a u s c h t e s  i n ,  M  ü u c h e  » e r  ' Ö *' * 
b r ä u h a u s . I n  d c r  S c h w e m m e  filtt ein 9,il 
chener , d e m  die K a t h i  g e r a d e  eine K a lb s daz ' '  *|l 
ste llt , die v o n  e inem  E l e f a n t e n  zu s t amm en l * ^ 1’ j 
N e i d o o l l  un t i  f laimeich  b e t r ach ten  die F " ' "  
den  S e g e n ,  u n d  ein H e r r  a u «  de r  u o r d d t u t i ®  
T ie febe ne  f r a g t e : „ S a g e n  S e  m a l ,  H e r r  Nach  ' 
w o l l e n  S i e  die H a r e  a l l e in  esse» ? "  —  
ui i t  a l l e in ig .  I  k r i ag  j a  noch K n ö d e l  dazu«.

U n t e r  J u r i s t e n .  „ N n i i m  e t  m i t  >" 
ü b e l ,  K u r l ,  a b e r  de ine  B r a u t  ist w irk s t»  
h ä ß l i c h , "  _  „ G e w i ß  -  a b e r  d a f ü r  9«1 1 
f ü n f z i g l a u s e n d  m i l d e r n d e  U m f l ä n b ; !"" ,, ,

D i e  G u r k e .  „ A l l e «  ver sieht  de r  W ' N  
k e h r t ! I c h  zeigte a u f  m e ine  N a s e ,  weil  im . .
P r i s e  v o »  i h m  w ü n s c h t e ,  —  d a  di»>lst
G u r l e u s a l a ,  I "
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